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Drei Tage Brückenfest

Liebe Leserinnen und Leser,

Unser Herz schlägt mit einer Fre-
quenz von 72 Impulsen in der 
Minute. Wenn wir Lieder hö-
ren, wirken sie bei weniger als 
72-Bass-Schlägen in der Minu-
te beruhigend, Lieder mit mehr 
Bass-Schlägen wirken anregend. 
Können Sie sich vorstellen, mit 
welcher Frequenz wir in den Kon-
sumtempeln der Republik be-
schallt werden? Sieben von zehn 
Kaufentscheidungen treffen wir 
nicht rational, sondern emotio-
nal, das machen sich natürlich 
Verkaufsstrategen zunutze. An-
genehme Beleuchtung, Hinter-
grundmusik, manchmal sogar 
aromatisierende Geruchsstoffe. 
Diese Feinheiten verlängern den 
Aufenthalt im Geschäft. Und wer 
länger bleibt kauft auch mehr.

Die Strategie beginnt im Ein-
gangsbereich: Er ist frei von Wa-
ren. Genau fünf Schritte, um sich 
vom Fußgängerzonen-Stress 
zu erholen und ins entspannte 
Shoppen zu geben.  Verkaufs-

strategie bestimmt auch den 
Bodenbelag: Der regelt  unsere 
Geschwindigkeit. Auf hartem Un-
tergrund laufen wir viel schnel-
ler, er ist also geeignet, um uns 
von einer Abteilung in die näch-
ste zu bringen. Weicher Unter-
grund lässt uns langsamer wer-
den oder sogar stehen bleiben, 
er ist also angebracht, wenn es 
darum geht, Produkte näher zu 
betrachten oder Aufmerksam-
keit zu bündeln.

Lange wird in der Verkaufs-Psy-
chologie darüber diskutiert, ob 
man Kleidung aufhängen oder 
gefaltet präsentieren sollte. 
Beides hat Vorteile, aber das Fal-
ten scheint sich durchzusetzen. 
Beim gefalteten Produkt muss 
der Kunde die Ware  in die Hand 
nehmen. Hat man ein Produkt 
erst einmal in der Hand, ist die 
Wahrscheinlichkeit des Kaufes 
viel höher. Um sich die natür-
lichen menschlichen Gewohn-
heiten zu Nutze zu machen, geht 

es in der Warenwelt rechtshe-
rum. Da gut 90 Prozent aller Men-
schen eine natürliche Rechtsori-
entierung haben, das heißt, sie 
gehen und schauen automatisch 
zuerst nach rechts, führt auch 
der Gang durchs Kaufhaus in die-
se Richtung.

Sie glauben, die Größe des Ein-
kaufswagens sei Zufall?  Nein! 
Der Wagen ist so groß, damit er 
leer aussieht ... und Sie ihn ganz 
schnell füllen.  Sie glauben, die 
Anordnung in den Regalen sei 
zufällig gefunden? Nein:  Preis-
wertes ist in der „Bück“- und in 
der „Streck“-Zone, also schwer zu 
erreichen. Genau in bequemer 
Greifhöhe stehen die teureren 
Vergleichsprodukte.

Unsere Psyche beeinflusst unser  
ganzes Leben, man sollte sich 
nur nicht zu viele Gedanken da-
rüber machen! Einen schönen 
Start in den Herbst wünscht Ihr 
Team von HalloSoest.
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Autobahn bröselt, Baufirma pleite?
„Betonkrebs“ zerstört BAB 44: Sanierungsarbeiten  
nach Insolvenzanmeldung unterbrochen

Dramatischer Fehlstart einer 
Millionen-Baustelle: Bis Ende 
Oktober sollten die Arbeiten 
an der Autobahn-Baustelle 
zwischen Werl und Soest ab-
geschlossen sein. Nun bringt 
die finanzielle Schieflage 
der Baufirma die Autobahn-
niederlassung Hamm in Be-
drängnis: Das in Bochum und 
Frankfurt ansässige  Straßen-
bauunternehmen Betam mit 
450 Mitarbeitern, hat Insol-
venz angemeldet. Wie es mit 
der Baustelle weitergeht, ist  
ungewiss.

Ein Wochenende mal für sich 
selbst Zeit nehmen und in 
Kontakt mit der eigenen Le-
bensfreude zu kommen, die-
se Gelegenheit bietet die dritte 
Möhnesee-Messe „Gesundheit 
& Spiritualität“. Am Samstag 
und Sonntag, 22. und 23. Au-
gust, jeweils von 11 bis 18 Uhr, 
öffnen sich im Haus des Gastes 
in Körbecke  die Türen für Vita-
lität und inneres Glück unter 
dem Motto „Feiere das Leben“.

Rund 70 Aussteller und Mitwir-
kende geben den Besuchern Im-
pulse zu Gesundheit, Präven-
tion und der Gestaltung des 
Daseins. „Hier können unsere Gä-
ste Gleichgesinnte  treffen, neue 
Reize kennenlernen und sich aus-
tauschen“, beschreiben die Orga-
nisatorinnen Stefanie Keyser, die 
auch die Initiatorin der Veranstal-
tung ist, und Gabriele Rempe in 
ihrem Flyer. Energetische Heilwei-
sen, Beratungen, Aura-Fotografie 
und Engel-Botschaften gibt es an 
diesen zwei Tagen zu entdecken. 

Aber dies ist nicht alles. In fünf Vor-
tragsräumen werden Referate, 

Sollte der Landesbetrieb Stra-
ßen NRW die 7,1 Millionen Euro 
teure Sanierung der maroden 
Betonfahrbahn erneut aus-
schreiben müssen, könnten 
Monate ins Land gehen, bevor 
die Arbeiten wieder aufgenom-
men werden. Schon der Auf-
takt der Sanierungsarbeiten 
hatte für Unmut gesorgt: Be-
tam hatte die Arbeiten über 
Wochen ruhen lassen und war 
mehrfach von Straßen NRW ge-
mahnt worden, die Verzöge-
rungen im Bauzeitenplan wie-
der aufzuholen. Aus Sicht von 
Straßen NRW und wohl auch 
der Verkehrsteilnehmer wäre 
es die einfachste und schnells-
te Lösung, wenn Betam trotz 
Insolvenzverfahren in der Lage 
wäre, mit einer Vereinbarung 
über den Insolvenzverwalter 
die Arbeiten fortzusetzen. Dem 
WDR sagte Insolvenzverwalter 
Weidmann, das Unternehmen 
sei willens und in der Lage, be-
stehende Aufträge reibungs-
los zu erfüllen. Eine neue Aus-
schreibung müsste europaweit 
erfolgen und würde Monate in 
Anspruch nehmen. In diesem 
Fall müsste auch die Baustel-

leneinrichtung vorübergehend 
wieder zurückgebaut werden.

Dabei ist eigentlich die nun 
anstehende Sanierung schon 
mehr als ärgerlich: Erst vor zehn 
Jahren wurde die Autobahn 
A 44 aufwändig erneuert: Die 
Fahrbahndecke  hatte ihre ma-
ximale Lebensdauer erreicht, 
sie wurde abgefräst, eine neue 
Fahrbahn aus Beton gegossen. 
Dabei wurde offensichtlich das 
falsche Material verwendet. Der 
Beton bröselt, leidet an „Be-
tonkrebs“ und muss  nach nur 
zehn Jahren mit Millionenauf-
wand saniert werden.  Im Beton 
laufen chemische Reaktionen 
ab, Kieselsäuren zersetzen 
Stoffe im Zement, Risse entste-
hen, Wasser sickert ein, Frost 
sprengt die Schadstellen weiter 
auf. Die Baufirmen sind für sol-
che Schäden nicht haftbar zu 
machen. Ihre Gewährleistungs-
pflicht endet nach fünf Jah-
ren. Die neue Fahrbahndecke 
soll übrigens nicht mehr in Be-
tonbauweise ausgeführt wer-
den: „Wir bauen Asphalt ein, 
das geht schneller“, heißt es bei 
„Straßen-NRW“. „Im Auftrag der 

Straßen.NRW-Autobahnnie -
derlassung Hamm wird die Be-
tonfahrbahn in beiden Fahrt-
richtungen auf einer Länge 
von je 5,3 Kilometern erneuert. 
Während der gesamten Bau-
zeit stehen dem Verkehr in je-
der Richtung zwei eingeengte 
Fahrstreifen zur Verfügung. Bis 
Ende Oktober sollen die Arbei-
ten laufen. Auch die Anschluss-
stelle Werl-Süd steht dann nicht 
zur Verfügung“, heißt es in ei-
ner Pressemeldung. 

Der „Betonkrebs“ ist ein Phäno-
men, das Fachleute mit großer 
Sorge beobachten: Bislang sind 
nach Angaben des Verkehrsmi-
nisteriums 320 Kilometer Be-
tonfahrbahn befallen. In Nor-
drhein-Westfalen sind rund 250 
Kilometer Autobahn mit einer 
Betonfahrbahn ausgestattet. 
„Nach jetzigem Kenntnisstand 
ist aber kein weiterer Strecken-
abschnitt  betroffen“, erklärt 
die Autobahnniederlassung, 
ohne aber eine Erklärung dafür 
zu liefern, warum ausgerechnet 
ein fünf Kilometer langer Ab-
schnitt  bei Werl von dieser Ma-
terialproblematik betroffen ist. 

Fotos: Straßen.NRW

„Feiere das Leben“

Die dritte Möhnesee-Messe startet mit „Lieder für die Seele“

beispielsweise zu Themen wie Na-
turheilkunde, alternative Heilme-
thoden, gesunde Ernährung oder 
Feng Shui, wertvolle Tipps für den 
Alltag vermitteln. Absolute Exper-
ten von A wie Ferdinande Altmike 
(„Farben – wie wirken sie auf Kör-
per, Geist und Seele“) bis T wie  
Nguyen Thi Thiet („Beglücken Sie 
Ihr Gesicht“) vermitteln in Vorträ-
gen und Workshops wertvolles 
Wissen. Diese „Zeit für Mich-Zeit 
für Dich-Zeit für̀ s Ich“-Seminare la-
den ein, sich eine Auszeit zu neh-
men und wieder Energie auf-
zutanken. Vielleicht an einem der 
vielen Kraftplätze am See.

Und da die 3. Möhnesee-Messe 
eine Erlebnis-Messe ist, sollten 
sich alle Interessierten direkt die 
Zeit für eine Beratung oder En-
ergiebehandlung nehmen. Eini-
ge der Aussteller, gekennzeich-
net mit einem „B“, bieten neue 
Möglichkeiten im betrieblichen 
Gesundheitswesen.  Auch das 
Rahmenprogramm lädt zum 
Mitfeiern ein. „Lieder für die 
Seele“ bietet Vincenzo zur Eröff-
nung. Ein Konzert der Extraklas-
se schließt den ersten Messe-

tag: Kayo Matu 
unterhält mit 
„Ich sende eine 
Stimme“.  

Trommel, Per-
cussion, india-
nische Flöte und 
ein Stimmkon-
zert, das tief berührt, werden 
mit ihren Klängen die Besucher 
inspirieren. Clown Bibi und die 
Hexe bringen Groß und Klein 
zum Lachen.

Am Sonntag um 16 Uhr heißt 
es dann „Willkommen zur 
Spirituellen Kaffee-Klatsch 
Comedy“ von der Kraft-Im-
provisationstheatergruppe. 
Wer will, kann sogar als Ak-
teur dabei sein. Als beson-
derer Service wird während 
der Messe eine Oase der Ent-
spannung angeboten. 
Hier kann eine Pau-
se eingelegt und 
das Erlebte in 
gemütlicher 
Runde b e -
s p r o c h e n 
werden. 

Während der Messe werden ener-

getische Heilweisen vorgeführt.

Mitglieder des Möhnesee-Netzwerks 

„Quellen der Kraft“, das für die Orga-

nisation verantwortlich ist.

Das Zeichen der Messe: die meditierende Frau.
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So fit und geistig rege waren sie 
noch nie: Wie eine Studie meh-
rerer Berliner Forschungsinsti-
tute zeigt, sind die heute 75-Jäh-
rigen deutlich zufriedener als 
die vergleichbare Altersgruppe 
noch vor 20 Jahren. Neben kör-
perlicher Fitness und intakten 
kognitiven Fähigkeiten spielt 
die Selbstständigkeit eine wich-
tige Rolle für die Lebensqualität 
der Generation.

Eine gesunde Lebensführung 
kann maßgeblich zum Wohlbefin-
den der Senioren beitragen. Dabei 
sollte man nicht zuletzt auch auf 
seinen Blutdruck achten. Wer bei 
Abweichungen frühzeitig gegen-
steuert, kann für gesunde Werte 
sorgen, ohne auf Blutdrucksenker 
angewiesen zu sein.

Lebensstil wirkt sich auf den Blut-
druck aus

„Bei den über 50-Jährigen haben 
mehr als 50 Prozent eine Hyperto-
nie, mit dem Alter nimmt die Rate 
noch zu“, betont Professor Dr. Klaus 

Kisters. Nach Erfahrungen des 
Chefarztes am St. Anna-Hospital 
in Herne steigert ein erhöhter Blut-
druck das Risiko für einen Schlag-
anfall um das Achtfache und für 
eine Herzschwäche um das Fünf-
fache. Ab einem Wert von 140 zu 
90 mmHg sprechen Mediziner von 
Hypertonie. Neben genetischen 
und organischen Faktoren spielt 
der Lebensstil bei der Entstehung 
der Erkrankung eine wichtige Rol-
le. Denn Übergewicht, ungesunde 
Ernährung, Stress und Bewegungs-
mangel lassen den Druck steigen. 
„Außerdem kann ein Magnesium-
mangel Bluthochdruck begünsti-
gen oder eine bestehende Hyper-
tonie verstärken“, fügt Professor 
Kisters hinzu. Deswegen sei es 
sinnvoll, neben regelmäßigen Blut-
druckmessungen auch den Ma-
gnesiumstatus bestimmen zu las-
sen. „Bei beginnender Hypertonie 
lohnt sich ein Versuch mit Magne-
sium“, so Professor Kisters. Er rät, 
täglich 300 bis 600 Milligramm ein-
zunehmen. Damit lasse sich eine 
Senkung des Blutdrucks um zehn 
mmHg erreichen. (djd/pt). 

Glücklich bis ins hohe Alter
Rechtzeitig auf gesunde Lebensführung achten

Wer im Alter fit und gesund bleiben will, sollte bei-
zeiten auf eine gesunde Lebensführung achten. 
Foto: djd/Diasporal/panthermedia

Im Garten sicher arbeiten
190.000 Unfälle im Garten: Augen auf beim Gerätekauf

Gartenarbeit ist heute Life-
style. Hobbygärtner ver-
wandeln selbst einen klei-
nen Garten in der Großstadt 
in eine grüne Rückzugsoa-
se. Notwendig dazu sind eine 
Vielzahl elektrischer Helfer: 
Rasenmäher, Rasentrimmer, 
Heckenscheren, Vertikutie-
rer, Laubstaubsauger oder 
Motorsägen sind für Gar-
tenfreunde Standard. „Al-
lerdings ist der Umgang mit 
elektrotechnischen Geräten 
im Garten nicht ganz unge-
fährlich.

Jährlich ereignen sich rund 
190.000 Unfälle in Haus- und 
Schrebergärten“, warnt Bernd 
Franke, Sicherheitsexperte 
beim VDE-Institut. Für ihn ist 
die Liste unsicherer Produkte 
lang und so mancher wird sich 
wundern, wenn die elektri-
schen Helfer plötzlich versa-

gen. „Rasenmäher und Motor-
säge müssen nach wenigen 
Sekunden zum Stillstand kom-
men, sollte der Hobbygärtner 
den Mäher abschalten oder die 
Säge aus der Hand verlieren – 
sonst sind Hand und Fuß ab“, 
erklärt der Sicherheitsexperte.

Keine Prüfpflicht in Deutsch-
land

Wichtig ist daher das rich-
tige Vorgehen beim Kauf. In 
Deutschland gibt es keine Prüf-
pflicht, der Verbraucher muss 
sich beim Blick auf das Etikett 
orientieren, ob das jeweilige 
Gerät den Sicherheitsanforde-
rungen genügt. Die CE-Kenn-
zeichnung ist dabei nur eine 
Herstellererklärung und sagt 
nichts über die Sicherheit aus. 
Aus Sicht des Verbraucher-
schutzes ist eine unabhängige 
Prüfung dringend notwendig. 

Bei Geräten, die Si-
cherheitszeichen wie 
das VDE-Dreieck auf-
weisen, weiß der Ver-
braucher, dass das 
Produkt nach aner-
kannten Normen auf 
alle Gefahrenpotenzi-
ale hin getestet wur-
de.

„Unsere Experten prü-
fen rund 16.000 elek-
trotechnische Pro -
dukte jährlich, die 
Hälfte davon fällt bei 
den Erstprüfungen 
durch. Sie müssen 
vom Hersteller so 
lange nachgeb es-
sert werden, bis sie 
den Härtetest beste-
hen, sonst bekom-
men sie das VDE-Zei-
chen nicht“, betont 
Bernd Franke. Augen 
auf Gartenarbeit ist 
eine wunderbare Frei-
ze i tb es chäf t igung.
Zum Glück gibt es 
Geräte, die das Gärt-

Der Husqvarna Automower bie-
tet tolle Rasenschnitte - mit  
Sicherheit Sie können ihn unbe-
aufsichtigt arbeiten lassen und 
selbst während Ihrer Abwesen-
heit, z. B. Arbeit oder Urlaub, kann 
der Automower weiterbetrieben 
werden, denn er ist 
durch einen PIN-
Code effektiv ge-
gen Diebstahl ge-
schützt. Wird er 
aus dem Mähbe-
reich entfernt, schal-
tet sich der Automo-
wer automatisch ab und 
kann erst durch die Eingabe des 
PIN-Codes wieder in Betrieb ge-
setzt werden. Der Automower ist 

Sicher perfekt gemäht
auch für Allergiker eine Bereiche-
rung, da das Gerät die ganze Ar-
beit selbständig erledigt und die 
Berührung mit Schnittgut qua-
si vermieden wird. Verletzungen 
durch seine Verwendung sind 
ausgeschlossen, da die Messer des 

Mähers sofort stoppen, 
sobald der Au-
tomower an-
gehoben wird. 
Kollisionssen-
soren lassen 
ihn vor Hin-

dernissen zu-
rückweichen und 

einen anderen Weg einschlagen, 
ohne Schaden zu verursachen. 

Schmiedeweg I • 59457 Werl-Oberbergstraße
Telefon: 0 29 22 / 8 77 10

Anzeige

nern erleichtern, aber auf Num-
mer sicher sollten Hobbygärt-
ner unbedingt gehen. Deshalb 
heißt die Devise: Augen auf 
beim Elektrokauf. Eine Motor-
säge muss übrigens nach zwei 
Sekunden zum Stillstand kom-
men, das rotierende Messer 
eines Rasenmähers nach drei 
Sekunden. (akz-o)



HalloSoest August 2015HalloSoest August 20158 9

Jos van Immerseel reist dazu 
mit einem Originalinstrument 
aus der Barockzeit nach Soest. 
Das Alinde Quartett gastiert 

am Donnerstag, 27. August, in 
der Hohnekirche. Das Quartett 
studiert an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler Berlin. Am 
Freitag, 28. August, steht der 
Theaterabend  „geld: kom-
plex“ an: Höchste Zeit zu fra-
gen: Was oder Wer das eigent-
lich ist – das Geld? Antworten 
gibt es im Alten Schlachthof.  
Ein Duo-Abend Violine und 
Klavier wird am Samstag, 29. 
August, im Blauen Saal gebo-
ten. „Die Musik ist ein Zauber“, 
heißt das Abschlusskonzert 
am Sonntag, 30. August in der 
Stadthalle Soest.  Das Konzert 
widmet sich dem Gedenken 
an die Befreiung der Konzen-
trationslager. Mit dem Schau-
spieler Hanns Zischler und 
dem Pianisten Anatol Ugorski 
wirken zwei der bedeutends-
ten in Deutschland lebenden 
Künstler mit.

Festival der etwas anderen Art
Sommerliche Musiktage in Soest:  
Renommierte Solisten und Nachwuchskünstler

Als Festival der „etwas ande-
ren Art“ starteten die Som-
merlichen Musiktage Soest 
unter der künstlerischen Lei-
tung von Frieder Obstfeld im 
Mozart-Jahr 1991. Ein Musik-
fest mit ausgeprägt eigenem 
Charakter, das ohne aufge-
setzte Gesten auskommt, 
sind sie bis heute geblie-
ben und vom „Insidertip“ 
zu einem kulturellen Anzie-
hungspunkt weit über die 
Grenzen der Stadt und der 
Region hinaus avanciert.

Wer das Außerge-
wöhnliche sucht, 
findet es hier in 
h o c h k a r ä t i g e n 
Konzerten mit in-
ternational  re -
nommierten So-
listen und jungen 
Nachwuchskünst-
lern aus aller Welt 
ebenso wie im Auf-
führungsort: Die 
historischen Mau-
ern des „Schiefen 
Turms“ bilden den Rahmen für 
eine malerische Aufführungs-
kulisse und einen Konzertsaal, 
der gleichzeitig die Konzen-
tration auf die Musik lenkt. Die 
„Musik-Werkstatt“ mit öffentli-
chen Proben und das „Nottur-
no“ im grünen Pfarrgarten von 
Alt-St. Thomae tragen zur aus-
gesprochen persönlichen At-
mosphäre des Sommerfesti-
vals bei.

Große, in der Musikwelt hoch-
verehrte Meister wie Anatol 
Ugorski und Jos van Immer-
seel werden musizieren, der 
berühmte Schauspieler und 
Autor Hanns Zischler wird Ril-
kes »Cornet« in der Fassung 
des Theresienstädter Kompo-
nisten Viktor Ullmann rezitie-
ren. Mit dem Alinde Quartett 
ist ein hochtalentiertes junges 
Streichquartett zu Gast. Die 

Kammerphilharmonie Amadé 
wird zu hören sein und ein 
Wiedersehen gibt es mit der 
Geigerin Barbara Doll, die So-
est als langjährige Amadé-
Konzertmeisterin seit 20 Jah-
ren verbunden ist.

Mit einer Stückentwicklung, 
die die Grenzen des Theaters 
sprengt, ist das Berliner Off-
Theater syn: format um den 
jungen Opernregisseur Georg 
Schütky, der kürzlich an der 
Staatsoper Berlin debütierte, 
zu erleben. Zu den Improvi-

sationen des Jazz-
Schlagzeugers Max 
Andrzejewski wird 
ein wilder, entfessel-
ter Diskurs geführt 
zu einem Thema, 
das uns alle angeht – 
mehr denn je! Im 19. 
Festivaljahr erwar-
tet die Besucher im 
Spätsommer ein ab-
wechslungsreiches Programm 
von internationalem Format: 
Zum Eröffnungskonzert wird 
am Mittwoch, 26. August in 
die Hohnekirche eingeladen.  

65 Jahre ist ein gängiges Al-
ter, in dem viele an den Ru-
hestand denken – oder ihn 
schon genießen. Nicht so die 
Flugsportgemeinschaft So-
est e. V.. Vielmehr soll das 65. 
Jahr der Vereinsgründung ge-
bührend gefeiert werden. 

Zu diesem Anlass finden vom 7. 
bis 9. August die „Flugtage 2015“ 
statt. Zuletzt lud die FSG Soest e. 
V. im Jahr 2010 zu einer solchen 
Veranstaltung auf den Flugplatz 
im Lohner Klei ein. Dieses Jahr 
hält das Konzept ein „Fly-In“ für 
auswärtige Piloten sowie Flug-
vorführungen mit Oldtimern 
und Kunstfliegern bereit.  Die 

ersten Anmeldungen befreun-
deter Fliegerkollegen liegen be-
reits vor, und auch mehrere Vor-
führpiloten haben schon fest 
zugesagt. So werden zahlreiche 
tollkühne Männer und Frauen in 
ihren fliegenden Kisten luftige 
Akrobatik vom Feinsten zeigen. 
Peggy Krainz steht dabei wäh-
rend der geflogenen Rollen und 
Loopings auf der oberen Trag-
fläche eines Stearman Doppel-
deckers.

Dieter Gehling führt seine 
plump aussehende aber sehr 
wendige PZL 106 Kruk vor – ein 
Agrarflugzeug aus der ehema-
ligen DDR.  Wer selber einmal die 

Soester Bör-
de von oben 
sehen möch-
te, wird auch 
nicht enttäuscht 
werden. Sowohl 
mit den vereinseige-
nen Sportmaschinen 
als auch mit Oldtimer-, Se-
gel- und Kunstflugzeugen sind 
Rundflüge möglich. Nach dem 
Programm sorgen Ballonglühen 
und Live-Musik für einen gelun-
genen Tagesabschluss. Der Ein-
tritt ist am Freitag frei, Samstag 
und Sonntag jeweils 7 Euro. Bis 
14 Jahren ist der Eintritt frei.

linarischen Genüssen hinzuge-
ben. Die Fußgängerbeleuchtung 
wird an diesem Abend ausge-
schaltet sein, so dass die Besu-
cher - lediglich umgeben von 
stimmungsvoll illuminierten Ge-
bäuden, Kerzen und Laternen 
- unterm Sternenhimmel das 
einmalige Ambiente genießen 

können. Der Einkaufsbummel im 
Schein der Kerzen und Fackeln 
wird durch ein vielfältiges An-
gebot an Live-Musik bereichert. 
Außerdem sorgen ein Lichtlaby-
rinth auf dem Marktplatz, Klein-
kunst und weitere Aktionen an 
diesem Abend für ein unver-
wechselbares Flair in der City.

Werl lädt am Freitag, 7. Au-
gust, wieder zum Bummeln 
unterm Sternenhimmel ein. 
Das Moonlight-Shopping hat 
sich zur festen Größe im Ver-
anstaltungskalender der Hell-
wegstadt und zu einem der 
Highlights in der Innenstadt 
entwickelt.

Und so bietet der Werler Wirt-
schaftsring zusammen mit den 
heimischen Gastronomen und 
Händlern zum neunten Mal Gä-
sten aus Nah und Fern die Mög-
lichkeit, im Anschluss an die re-
gulären Öffnungszeiten bis 
Mitternacht durch die City zu fla-
nieren, einzukaufen und sich ku-

Werler Moonlight-Shopping
Live-Musik, Darbietungen, Aktionen, Kulinarisches...

HalloSoest August 20158

Foto: Sam Murray-Sutton
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Der 19. Ausbildungsmarkt 
Hellweg 2015 lockt am 21. 
und 22. August in die Stadt-
halle Soest. 79 Unterneh-
men, Institutionen, Ver-
bände und Behörden laden 
junge Menschen und Inte-
ressierte am  Freitag von 9 
bis 14 Uhr und am Samstag 
von 10 bis 15 Uhr dazu ein. 

„Hier bieten wir umfassende 
Informationen zu den vielfäl-
tigen Möglichkeiten bei der
Berufswahlentscheidung. Ex-
perten unserer Region aus 79 
Betrieben, Institutionen, Schu-
len und Verwaltungen werden 
über 160 verschiedene Berufs-
bilder vorstellen. Die Besucher 
haben dabei Gelegenheit, un-
mittelbar Gespräche mit Per-
sonalverantwortlichen, Ausbil-
dern und Azubis zu führen.
Dadurch können sie sich direkt 
über die Ausbildungsbetriebe 
informieren und erhalten um-
fangreiches Informationsmate-
rial zu den verschiedenen Aus-
bildungswegen und sie haben 
die Möglichkeit, unterschied-
liche berufliche Anforderun-
gen praktisch auszuprobieren. 
Außerdem gibt es hilfreiche 
Tipps zu Bewerbungsverfah-
ren“, lädt der Soester Chef der 
Agentur für Arbeit, Oliver Sch-

male, ein.   Die Bandbreite reicht 
dabei vom Altenpfleger bis Zoll-
beamter, umfasst aber auch Be-
rufe wie Apotheker und die 
verschiedenen Bachelor-Studi-
engänge,  vom Bankkaufmann 
und Baustoffprüfer, Brauer und 
Mälzer, Chemielaborant,  Ergo-
therapeut und  Erzieher: Unter-
nehmen stellen sich auch in den 
Bereichen  Fischwirt und Forst-
wirt, Gärtner und Geomatiker, 
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger , Koch, Konstruktionsmecha-
niker und Kosmetiker, Medienge-
stalter, Nautischer Schiffsoffizier , 
Rettungssanitäter, Steuerberater, 
Tierwirt, Tischler, Vermessungs-
techniker, Werkzeugmechaniker  
oder Zimmerer vor.

Am Freitag und Samstag bie-
ten alle Messebeteiligten einen 
Check der mitgebrachten Be-
werbungsunterlagen an. Bewer-
bungen zu formulieren ist nicht 
leicht:  Form und Inhalt müssen 
stimmen, um in angemessener 
Form für sich zu werben. „Bringen 
Sie Ihre komplette Bewerbung
mit und lassen Sie sie checken. 
Personalverantwortliche geben 
Tipps zu Ihren  Bewerbungsunter-
lagen“, wird zum Mitmachen ein-
geladen. Zum Azubi-Speed-Da-
ting wird am Freitag von 10 bis 13 
Uhr eingeladen: Die Kooperation 

zwischen der Agentur für Arbeit 
Meschede-Soest und der IHK 
Arnsberg ermöglicht es interes-
sierten Teilnehmern, sich per-
sönlich bei Unternehmen oder 
Institutionen der Region vorzu-
stellen: „Überzeuge den Aus-
bilder davon, dass Du der oder 
die Richtige für das Unterneh-
men bist. Im Zehn-Minutentakt 
führst Du Gespräche mit den 
teilnehmenden Unternehmen 
deiner Wahl. Anschließend wird 
gewechselt - nächstes „Date“ – 
nächstes Unternehmen“.

Das Job-Center Arbeit Hellweg 
Aktiv bietet zudem am Freitag 
und Samstag kostenlose Work-

shops zur Vorbereitung auf das 
Vorstellungsgespräch an (Dauer 
jeweils ca. 30 Minuten). Themen 
des Workshops sind:  „Knigge 
im Vorstellungsgespräch -Wie 
präsentiere ich mich optimal“?;  
„Das richtige Aussehen für den 
richtigen Auftritt! - Stylingtipps 
für das Vorstellungsgespräch“. 

Im Kreis Soest sind noch immer 
rund 630 Jugendliche auf der 
Suche nach einem Ausbildungs-
platz. Darauf weist die IG Bau-
en-Agrar-Umwelt (IG BAU) hin 
und beruft sich dabei auf neu-
este Zahlen der Arbeitsagen-
tur. „Viele Schulabgänger im 
Kreis Soest haben enorme Pro-

Ausbildungsmarkt Hellw eg 2015
79 Aussteller, 160 Berufe, Speed-Dating  und viele Informationen

Noch immer auf der Suche: Viele Jugendliche haben im 
laufenden Ausbildungsjahr noch keine Lehrstelle gefun-
den. Die IG BAU fordert von den Betrieben größere  
Anstrengungen bei der Ausbildung.
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Wohnkultur  Marktstraße 2  59494 Soest
Tel.: 02921 / 344444  E-Mail: info@wohnkultur-soest.de   www.wohnkultur-soest.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10:00 - 18:30 Uhr  Sa 10:00 - 16:00 Uhr  Parkplätze direkt am Hause

Vor 20 Jahren erblickte  „Wohn-
kultur“, die Art zu wohnen und zu 
schenken... das Licht der individu-
ellen, stilvollen und lebendigen 
Wohnwelt. Seit 15 Jahren werden 
am jetzigen Standort in der Grem-
lich-Passage am Soester Marktplatz 
Möbel und Accessoires,  Wohnob-
jekte, hochwertige Geschenkartikel, 
anspruchsvoller Schmuck, Taschen, 
Bilder, Leuchten, Dekorationen und 
edle Stoffe angeboten. „Da müs-
sen wir doch mit einem passenden 
Angebot gemeinsam mit unserer 

Kundschaft feiern“, ist  Dietmar Pfan-
nenstiel überzeugt: Im August ho-
noriert „Wohnkultur“ die Treue der 
Kundschaft mit einem 20prozen-
tigen Nachlass auf den gesamt-
en Bereich Accessoires, 15 Prozent 
Rabatt werden auf Möbelbestel-
lungen gewährt. Inmitten der So-
ester Einkaufsmeile und dennoch 
mit hervorragender Verkehrsanbin-
dung und sogar eigenen Parkplät-
zen bietet „Wohnkultur“  auf 400 
Quadratmetern liebevoll arrangier-
te Einrichtungen und Dekorationen. 

Wohnkultur: Die ART  
zu wohnen und zu schenken
Zwei Jubiläen in der Gremlich-Passage:  
Rabatte im August

Gemütliche und gediegene Wohl-
fühlatmosphäre offenbart den pas-
senden Rahmen, Wohnraum in 
allen Facetten zu akzentuieren, an-
sprechende Geschenkideen im 
schönsten Ambiente zu platzieren 
und natürlich aktuelle Trends oder 
die zeitlosen Klassikern namhafter 
Hersteller (u.a. Ligne Roset, die Coll-
ection, Schönbuch, KFF, Lambert, 
Räder, Karat) sehr stilvoll zu präsen-
tieren. Das freundliche Mitarbeiter-
team nimmt sich Zeit für Sie und lie-
fert gerne Anregungen. 

Die sollen möglichst bald auch 
mit einem digitalen Planungspro-
gramm transparent werden:  „Wir 
arbeiten an einem digitalen Gestal-
tungsprogramm, mit dem das Woh-
nambiente unseres Angebots an-
schaulich gemacht werden kann“, 
beschreibt Pfannenstiel Zukunfts-
ideen: „Lassen Sie sich inspirieren“, 
lädt Dietmar Pfannenstiel bis da-
hin zu einem Besuch in den Wohn-
kultur-Passagen ein: „Ob Wohnen, 
Schlafen oder Arbeiten - wir verwirk-
lichen Wohn(t)räume...“

Anzeige

bleme, eine Lehrstelle zu fin-
den. Dabei hat jeder eine Chan-
ce verdient, nach der Schule mit 
einer Berufsausbildung ins eige-
ne Leben zu starten“, sagt Ewald 
Thiel. Der Bezirksvorsitzende 
der IG BAU Westfalen Mitte-Süd 
fordert darum von den Betrie-
ben im Kreis Soest größere An-
strengungen in der Ausbildung. 
Denn die Ausbildungsbereit-
schaft der Betriebe hat abge-
nommen, so die Gewerkschaft. 
Zu Beginn des laufenden Aus-
bildungsjahrs gab es im Kreis 
Soest 1.874 Ausbildungs-Be-
triebe. Ihre Zahl ist damit inner-
halb von zehn Jahren um rund 
fünf Prozent gesunken. Und das, 
obwohl die Zahl der Beschäf-
tigten in dieser Zeit gestiegen 
ist. „Es kann nicht sein, dass sich 
bei der Ausbildung immer mehr 
Betriebe aus der Verantwortung 
stehlen“, sagt Ewald Thiel.

Man müsse jetzt die Weichen 
gegen den Fachkräfteman-

gel stellen. Als wirksames Mit-
tel schlägt die IG BAU eine ver-
pflichtende Ausbildungsabgabe 
vor. Notwendig sei ein verläss-
licher Rahmen, um die Betriebe 
an den Kosten der Ausbildung 
zu beteiligen. „Man darf sich 
nicht damit abfinden, dass so 
viele Bewerber ohne Ausbil-
dungsplatz bleiben. Wir können 
es uns einfach nicht leisten, auf 
das Potential der Jugendlichen 
zu verzichten“, so Thiel.

Zum Ausbildungsmarkt emp-
fiehlt die Gewerkschaft Nah-
rung, Genuss, Gaststätten Süd-
westfalen auch einen Blick auf 
die Job-Palette in der Lebens-
mittelindustrie zu werfen. „Ge-
rade wer mobil ist, findet in der 
Branche viele anspruchsvolle 
Ausbildungsberufe – vom Me-
chatroniker in der Getränkeher-
stellung bis zum Laboranten in 
der Milchwirtschaft“, so Helge 
Adolphs. Ein besonderer Vor-
teil sei das überbetriebliche 

Infos rund um Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten gibt es auch vom 
Kreis Soest. Archivfoto: Anne-Kathrin Kampmann/ Kreis Soest

Knowhow: „So lernt ein Azubi in 
der Backindustrie nicht nur et-
was über Brot und Backwaren. 
Er wird gleichzeitig Experte für 
Fleisch, Getränke und Süßwa-
ren. Und er kann bis zum Indus-
triemeister auf der Karriere-Lei-
ter nach oben klettern“. 
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Möbel oder die Sitzgrup-
pe im Wohnzimmer lassen 
sich bei Bedarf schnell ein-
mal umstellen. Anders sieht 
es im Bad und in der Küche 
aus: Die wichtigsten Einrich-
tungsgegenstände wie Du-

sche oder Wanne, Ablusslei-
tungen und Wasserzufuhr  
können hier nur mit großem 
Aufwand verändert werden. 
Einmal installiert, bleibt al-
les über viele Jahre unver-
ändert an seinem Platz . 
Umso wichtiger ist es, vor-
ausschauend zu planen. Ob 
bei Neubau oder Moderni-
sierung: Eine barrierefreie 
Einrichtung sorgt für das Al-
ter vor - etwa wenn in Zu-
kunft die Beweglichkeit et-
was nachlassen sollte.

Gründliche Planung mit  
dem Fachmann

Von der möglichst barrierefrei-
en Badgestaltung kann man 
aber auch schon in jüngeren 
Jahren mit einem Plus an Kom-
fort und Sicherheit profitieren. 
Ein rutschhemmender Boden-
belag etwa verhindert bei Kin-
dern im Haushalt so manchen 
blauen Fleck - und ist später 
dann erst recht von Vorteil. 

Wichtig für das Mehrgene-
rationenbad ist es insbeson-
dere, genügend Freiraum zu 
schaffen: Möglichst breite Tü-

ren zählen ebenso dazu wie 
ausreichend Bewegungsflä-
che rund um Dusche, Wasch-
becken und WC-Becken. Die 
moderne Badezimmereinrich-
tung trägt dazu mit einem be-
tont schlanken Design bei. 
Eine ebenerdige Dusche er-
leichtert wesentlich den Ein-
stieg, nützlich können auch 
stabile Haltegriffe oder ein hö-
henverstellbarer Waschtisch 
sein. Dabei gilt: Wer sein Bad 
heute klug modernisiert, kann 
es auch übermorgen noch be-
quem nutzen. 

Küchen sind  
Lebensmittelpunkt

Küchen bilden den Lebens-
mittelpunkt moderner Häu-
ser und Wohnungen und sind 
weit mehr als der Ort, an dem 
gekocht wird. Hier trifft man 
sich, tauscht sich aus, liest Zei-
tung und genießt gemeinsam 
die Mahlzeiten. Design, Kom-
fort und innovative Technik 
spielen in der Küche deshalb 
eine immer wichtigere Rol-
le. Vor allem bei Elektrogerä-
ten gibt es viele Neuerungen, 
die den Arbeitsalltag erleich-
tern können. Offene Küchen 
liegen nach wie vor im Trend. 
Daher sind moderne Elektro-
geräte gefragt, die nicht nur 
sparsam im Energieverbrauch 
sind, sondern auch mit lei-

sen Laufgeräuschen punkten 
oder optisch in den Hinter-
grund treten. Das gilt etwa für 
Dunstabzugshauben, die auf 
Knopfdruck hinter dem Koch-
feld verschwinden. Fast schon 
Standard sind heute beispiels-
weise auch selbstreinigen-
de Backöfen, die auf Sichthö-
he eingebaut werden sowie 
Kochfelder mit Vollflächenin-
duk tion. Auch Kühlgeräte 
präsentieren sich heute mit 
praktischen Extras. Es gibt in-
zwischen viele Kühlschränke 
mit unterschiedlichen Tem-
peraturzonen auf dem Markt. 
Immer wichtiger und vielfälti-
ger wird der Trend zu „Home 
connect“. Durch die Vernet-
zung der Hausgeräte lassen 
sich die Küchenarbeit und der 
gesamte Alltag einfacher und 
effizienter gestalten. Der Sie-
geszug von Smartphone und 
Tablet-PCs und die Ausstat-
tung der Haushalte mit W-LAN 
machen es möglich, die neu-
en vernetzungsfähigen Haus-
haltsgeräte von überall aus 
zu kontrollieren und zu steu-
ern. Über die „Home Connect 
App“ kann beispielsweise der 
Backofen von unterwegs ein-
geschaltet werden, so dass der 
vorbereitete Kuchen bereits 
fertig ist, wenn man nach Hau-
se kommt.  (djd/pt).

Komfort für Küche und Bad
Mittelpunkt moderner Häuser und Wohnungen

Küchen bilden den Mittelpunkt moder-
ner Häuser und Wohnungen. Foto: djd/
KüchenTreff GmbH & Co. KG
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Das richtige Werkzeug ist ein absolutes 
Muss: Wenn Gefahren lauern, lieber den 
Fachmann rufen. Foto: HLC

Das Wohnzimmer müsste mal 
wieder gestrichen werden, 
die Fenster renoviert, das Bad 
gekachelt oder die Kellerde-
cke gedämmt werden. In vie-
len Fällen werden diese Ar-
beiten vom Fachhandwerker 
durchgeführt. Wenn man da-
bei einige Regeln beachtet, 
kann man einen Teil des Ar-
beitslohns, den man dem Ma-
ler, Installateur oder Fliesen-
leger bezahlt, direkt von der 
Steuerschuld abziehen.

Wichtigste Voraussetzung ist, 
dass der Auftrag als Privatper-
son vergeben und dass die Ar-
beiten in der selbst genutz-
ten Wohnung, dem Eigenheim 
oder auf dem dazu gehörenden 
Grundstück ausgeführt werden. 
Die Förderung erstreckt sich 
auf die Wiederherstellung, Re-
novierung und Verschönerung 
von Räumen, Einrichtung oder 
Haushalts- und Elektrogeräten. 
Auch die Kosten für den Schorn-
steinfeger fallen darunter. Nicht 

Aufwendungen beim Finanz-
amt durch eine Rechnung des 
Handwerkers nachweisen. Da-
bei ist zu beachten, dass der An-
teil der Arbeitskosten geson-
dert ausgewiesen sein muss, 
eine reine Festpreisvereinba-
rung ist steuerlich nicht be-
günstigt. Bei Wartungsverträ-
gen genügt eine Anlage zur 
Rechnung, aus der die Arbeits-
kosten hervorgehen. Gestande-
ne Handwerksunternehmen in 
allen Gewerken sind mit zeitli-
chem Vorlauf durchaus der rich-
tige Ansprechpartner, wenn es 
um die Reparatur der Beleuch-
tungsanlage, die Delle in der 
Wand, die neue Lasur am Zaun 
geht.  Der Handwerker hilft, 
wenn der Abfluss verstopft, die 
Regenrinne vom Laub über-
quillt, eine ausgedehnte Pfle-
ge im Garten ansteht, der Rasen 
gemäht, Bäume und Hecken ge-
schnitten werden müssen.

Handwerksunternehmen set-
zen mehr und mehr auf Service 
und Dienstleistungen, sie räu-
men den Schnee, übernehmen 
den Streudienst, helfen bei Rei-
nigungs-, Entrümplungs- und 
Aufräumarbeiten. Aber auch 
der  „Hausmeister-Service“ oder 
„Heinzelmann“, bieten als  All-
round-Handwerker ihre Dienste 
an, wenn es um den  täglichen 

Handwerker, Fachmann für alle Fälle
Sommer ist Zeit für Renovierung:  
Rechnungen steuerlich absetzbar

steuerlich gefördert wird die 
Schaffung von neuer Wohn- 
oder Nutzfläche.

Wer also eine neue Garage an-
bauen will, bekommt keine För-
derung. Wenn die bereits vor-
handene Garage neu gestrichen 
oder ein neues Dach gedeckt 
werden soll, dann sind die Vor-
aussetzungen für eine steuerli-
che Begünstigung hingegen er-
füllt. Steuerlich geltend machen 
kann man generell den Lohn für 
handwerkliche Arbeiten bis zu 
einer Höchstgrenze von 6.000 
Euro im Jahr, wovon 20 Prozent 
die Steuerschuld mindert. Das 
kann sich demnach auf einen 
Betrag von bis zu 1.200 Euro im 
Jahr summieren. Auch Fahrt- 
und Gerätekosten fallen darun-
ter.

Gleiches gilt für Verbrauchsmit-
tel, die für die Arbeiten nötig 
sind, sowie die Entsorgung von 
Abfällen. Nicht absetzbar sind 
die Materialkosten, die bei den 
Arbeiten anfallen. Das heißt, die 
Fliesen, das Dämmmaterial, Far-
ben oder Tapeten sind von ei-
ner steuerlichen Begünstigung 
ausgenommen. Zur Geltendma-
chung der entstandenen Kos-
ten muss der Auftraggeber die 
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Renovieren ist eine Aufgabe für den Sommer. Oft auch 
eine für den qualifizierten Fachmann. Foto: djd/Fein

Verschleiß oder die kleine Re-
paratur im und am Haus geht. 
Die schlechte Lösung ist ein 
Schwarzarbeiter:  Arbeitgeber 
und Auftraggeber können we-
gen Straftaten wie Steuerhin-
terziehung,  Nichtabführens 
von Sozialversicherungsbei-
trägen und Bezieher von Sozi-
alleistungen wegen Betruges 
oder Erschleichens von Sozi-
alleistungen verfolgt werden. 
Das Strafmaß reicht von einer 
Geldstrafe bis zur mehrjährigen 

Haftstrafe. Andere Formen der 
Schwarzarbeit können als Ord-
nungswidrigkeiten nach dem 
Gesetz zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit mit Geldbußen 
bis zu 300.000 Euro geahndet 
werden. Keine Schwarzarbeit 
sind Hilfeleistungen durch An-
gehörige und Lebenspartner, 
Nachbarschaftshilfe, Selbsthilfe 
oder Gefälligkeit, wenn die Tä-
tigkeiten nicht nachhaltig auf 
Gewinn ausgerichtet sind.

Sturm auf die Stadt
„Soester Fehde“: Mittelalter,  

Seeschlacht und Musik

Vom 31. Juli bis 2. August  ist 
die Soester Altstadt bereits 
zum vierten Mal Treffpunkt 
für Mittelalterfreunde aus 
halb Europa und Bühne für 
ein besonderes mittelalterli-
ches Event.

Ein spektakuläres Ereignis der 
regionalen Geschichte, die be-
rühmte Soester Fehde, bil-
det den Ausgangspunkt für ein 
vielfältiges Programm, das den 
‚Herbst des Mittelalters’ leben-
dig werden lässt, unter anderem 
durch Hunderte von Soester 
Bürgern und Gästen, die aktiv 
am Geschehen, sogar mit Kind 
und Kegel, teilnehmen.

Einen der Höhepunkte der Ver-
anstaltung bildet erneut die 
Nachstellung des „Großen 
Sturms auf die Stadt von 1447“, 
die an der noch zu großen Tei-
len erhaltenen historischen 
Wallmauer aufgeführt wird. 
Weit über 400 Mittelalterfans 
aus 12 europäischen Nationen 
treten hierbei in zeitgenössi-
scher Kriegskleidung mit Kano-
nen, Büchsen, Schwert und Bo-
gen an, um die Stadt zu stürmen 
oder zu verteidigen. Platztech-
nisch und gemessen an der Zahl 
der Mitwirkenden, handelt es 
sich hierbei um eine der größten 
Inszenierungen dieser Art bun-
desweit. 

Neu in diesem Jahr: eine fast 
historische „Seeschlacht“, ein 
feuchtfröhliches Turnier, das an 
einen Soester Karnevalsbrauch 
aus dem 15. Jh. anknüpft. Be-
sonderes verspricht auch wieder 
das beliebte Wandelkonzert am 
31. Juli als musikalischer Auftakt 
des Fehde-Wochenendes. Ne-
ben dem bundesweit bekann-
ten Ensemble Capella de la Tor-
re bietet das Ensemble Mondial 
zwei speziell für die Soester Feh-
de neu arrangierte Musikstücke 
aus dem 15. Jahrhundert, die in 
den gängigen Musikstilen be-
kannter Komponisten der nach-
folgenden Jahrhunderte bis hin 
zu George Gershwin immer wie-
der anders erklingen.
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Eine Chance für jedes Kind
Rechtzeitige Förderung hilft, Defizite ausgleichen zu können

Früherkennung ist ein we-
sentlicher Baustein zur gesun-
den kindlichen Entwicklung. 
Die Früherkennungsuntersu-
chungen bieten Kindern die 
Chance, dass mögliche Ge-
sundheitsstörungen oder Auf-
fälligkeiten in der Entwicklung 
frühzeitig erkannt und behan-
delt werden können und das 
Kind - wenn erforderlich - ge-
zielt unterstützt und gefördert 
werden kann.

Manchmal zeigen sich auffälliges 
Verhalten oder Verzögerungen in 
der Entwicklung erst im Verlauf 
der ersten Jahre, zum Beispiel in 
der sprachlichen Entwicklung. 
Wird eine solche Beeinträchti-
gung frühzeitig erkannt, kann 
das Kind durch gezielte Förde-
rung unterstützt werden. 

Sprachentwicklungsgestörte 
Kinder haben nachweislich Pro-
bleme in der Schule, die sich 
auch nachteilig auf die weitere 
Berufslaufbahn auswirken kön-
nen. Auch Beeinträchtigungen 
des Hörvermögens und des Seh-
vermögens, auch körperliche Be-
einträchtigungen und Koordina-
tionsprobleme beeinträchtigen 
Kinder und junge Menschen. 

Aus ärztlicher Sicht wird schon 
seit langem gefordert, dass die 
Behandlung so früh wie mög-
lich und so intensiv wie nötig er-
folgen sollte. In solchen Situati-
onen helfen der Hausarzt und 
Fachärzte. Unterstützt werden 
sie von Logopäden, die darin aus-
gebildet sind, festzustellen, ob 
eine Sprach-, Sprech-, Stimm- 
oder auch Schluckstörung vor-
liegt und wie sie zu behandeln 
ist. Sie diagnostizieren und thera-
pieren auf Grundlage einer ärzt-
lichen Verordnung und beraten 
Patienten und ihre Angehörigen. 

Komplikationen vor, während 
oder nach der Geburt können 
Grund für Bewegungsstörungen 
sein.  Bemerken Mütter, dass sich 
die Bewegungen ihres Babys 
oder Kleinkindes von denen an-
derer unterscheiden, so ist es ge-
nerell ratsam, dies mit dem Kin-
derarzt zu besprechen. Spastik 
oder Schlaffheit, Bewegungsa-
symmetrie wie sonderbare Be-
wegungen beziehungsweise 
verlangsamte Bewegungsent-
wicklung können Anzeichen ei-
ner Beeinträchtigung sein. Ergo-
therapeuten sind die Profis für 
ein breites Spektrum von Verhal-
tensauffälligkeiten bei Kindern. 

Denkspiele mit  
Elfe und Mathis
Förderung des logischen  

Denkvermögens für Kinder 

im Vor- und Grundschulalter

1989 erarbeitet Prof. Karl 
Josef Klauer mit dem Denk-
training für Kinder ein sy-
stematisch angelegtes För-
derprogramm, mit dem sich 
die Fähigkeit zum schlussfol-
gernden Denken langfristig 
steigern lässt.

Bis 2011 wurden hierzu insge-
samt 97 Experimentalstudien 
durchgeführt, an denen mehr 
als 4.000 Kinder aus Deutsch-
land, Österreich, den Nieder-
landen und den USA teilnah-
men. Dabei zeigte sich, dass das 
Denktraining nicht nur nachhal-
tige positive Auswirkungen auf 
die Leistung in Intelligenztests 
hat, sondern dass auch Schullei-
stungen durch das Denktraining 
bedeutsam verbessert werden. 

Das Denktraining 
von Karl Josef 
K lauer umfasst 
120 Aufgaben des 
schlussfolgernden 
Denkens, es ist für 
Kinder im Vor- und 
Grundschulalter 
konzipiert. Im Ver-
lauf des Trainings 
steigert sich der 
S c hw i e r i g ke i t s -
grad. Kinder lernen 
dabei, systema-
tische Vergleiche 
in Bezug auf Merk-
male von Objekten 
oder in Bezug auf 
Beziehungen zwi-
schen Objekten zu 
ziehen.  Die Stra-
tegien, die sie sich 

dabei aneignen, können spä-
ter zum Lösen beliebiger Aufga-
ben des schlussfolgernden Den-
kens eingesetzt werden. Die 120 
Denkaufgaben sind in eine Rah-
menhandlung aus dem Elfen-
land eingebettet. Ziel ist es, den 
blauen Diamanten der Weis-
heit zu erlangen, der in den Ber-
gen versteckt ist. Auf dem Weg 
dorthin müssen die Aufgaben 
der Reihe nach gelöst werden.  
Wurde eine Aufgabe bewältigt, 
dann fassen Elfe oder Mathis 
zusammen, welche Schlussfol-
gerungen der Aufgabenlösung 
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zugrunde liegen. Nicht nur Re-
chen- oder Rechtschreibfertig-
keiten lassen sich durch geeig-
nete Förderung verbessern. 

Durchführung des Kursange-
bots:  Die Denkspiele mit Elfe 
und Mathis sind je nach Fä-
higkeit des Kindes für etwa 
10 bis 20 Trainingseinheiten à 
20 bis 40 Minuten konzipiert. 
Das Programm wird in Klein-
gruppen  bis 5 Kindern durch-
geführt. Die Kinder werden 
dabei von einem Tutor ange-
leitet. 
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Lebensqualität nachhaltig verbessern
Neues Angebot:  Ergotherapeutische Praxis
Alexander Sodeikat B.Sc. & Daniel Wollny bietet Neurofeedback-Therapie

Bequem im Sessel sitzen und 
sich entspannt zurücklehnen. 
Was sich nach einem gemüt-
lichen Abend daheim anhört, 
ist tatsächlich eine Neuro-
feedback-Sitzung in der ergo-
therapeutischen Praxis von 
Alexander Sodeikat B.Sc. und 
Daniel Wollny in Soest.

Neurofeedback ist eine Metho-
de, die Balance im Gehirn zwi-
schen Hemmung und Erregung 
zu verbessern. „Das Gehirn muss 
diese Balance haben. Eine Sta-
bilisierung dieser Balance sorgt 
für eine Verbesserung psychi-
scher und physischer Probleme“, 
erklärt Alexander Sodeikat, der 
eine Fortbildung zum zertifi-
zierten Neurofeedback-Thera-
peuten abgeschlossen hat. 

Neurofeedback kann bei unter-
schiedlichsten Krankheitsbil-
dern eingesetzt werden, z.B. bei 
ADHS/ADS, Autismus, Angststö-
rungen, Depressionen, Schlaf-
störungen, Posttraumatischen 
Belastungsstörungen, bipo-
laren Störungen, chronischen 
Schmerzzuständen oder zur Re-

habilitation nach Hirnverlet-
zungen. Immer dann, wenn das 
Gleichgewicht zwischen neuro-
naler Hemmung und Erregung 
nicht mehr stimmt.

Dabei wendet Alexander So-
deikat die Othmer-Methode 
an, die schon seit zirka zwanzig 
Jahren in den USA sowie in der 
Schweiz erfolgreich praktiziert 
wird. Selbst das US-Militär ver-
traut auf dieses Verfahren. „Es 
wird bei Soldaten angewendet, 
die posttraumatische Störungen 
haben“, erklärt Alexander Sodei-
kat. Ebenso lässt sich das Verfah-
ren aber auch bei chronischen 
Schmerzen anwenden oder um 
die Konzentrationsfähigkeit zu 
steigern.

Bei der Neurofeedback-Therapie 
werden die Gehirnströme mittels 
Elektroden gemessen. Anhand 
der zurückgemeldeten Feed-
backs – über das Auge und/oder 
über das Ohr – lernt das Gehirn 
das Verhältnis zwischen neuro-
naler Hemmung und Erregung 
zu stabilisieren. Jede positive 
Veränderung in die gewünsch-

te Richtung wird belohnt. Ziel ist, 
dass das Gehirn einen der Situa-
tion entsprechenden angemes-
senen Zustand einnimmt und 
hält. Die Selbstregulierung des 
Gehirns wird so verbessert. Bei-
spiel: Ein Kind macht es sich im 
Sessel bequem und sieht sich sei-
nen Lieblingsfilm an. Das Feed-
back reagiert dynamisch auf die 
Gehirnströme, das Bild kann bei-
spielsweise kleiner oder größer, 
heller oder dunkler werden. Re-
agiert das Gehirn des Kindes an-
gemessen, kann es den Film un-
gestört sehen. Es wird belohnt.

Die Neurofeedback-Therapie ori-
entiert sich an den Symptomen 
einer Erkrankung, um diese zu 
vermindern. So wird  die Le-
bensqualität des Patienten ver-
bessert. Neurofeedback ist eine 
spezielle Form des Biofeed-
back, einer wissenschaftlich fun-
dierten Methode, die es ermög-

licht, Körpersignale, die nicht 
direkt wahrgenommen und 
nicht bewusst gesteuert wer-
den, zu beeinflussen. Prinzipiell 
ist der Mensch in der Lage, alle 
Körperfunktionen, über die er 
eine Rückmeldung (Feedback) 
erhält, zu verändern. Dadurch 
kann er prinzipiell alles erlernen, 
wenn es zu einer positiven Rück-
meldung zwischen seinem Vor-
haben und dem was er erreicht 
hat, kommt.

Wie alle Angebote der ergothe-
rapeutischen Praxis Sodeikat 
und Wollny ist auch die Neuro-
feedback-Therapie sehr stark 
patientenbezogen. Ein Behand-
lungszyklus umfasst  in der Re-
gel 20 Termine.

Weitere Informationen zum The-
ma Neurofeedback nach der 
Othmer-Methode finden Sie im 
Internet unter www.eeginfo.ch

Anzeige
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Ein leckeres Saisongericht
Nun kommen Pilze auf den Speiseplan
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Pilze sind seit Urzeiten Be-
standteil der menschlichen 
Nahrung. Schon immer sind sie 
eine schmackhafte Ergänzung  
des Speiseplans. Da Pilze viel 
Wasser und wenig Fett enthal-
ten, sind sie sehr kalorienarm. 
Außerdem sind sie hervorra-
gende Eiweißlieferanten und 
überzeugen durch Vitamine, 
Kalium, Phosphor und Magne-
sium. Der kommende Herbst ist 
Pilzsaison, daher unser heuti-
ger Rezeptvorschlag. Wie wäre 
es mit  gefülltem Kalbsschnit-
zel mit Pfifferlingen?

Zutaten: 

•  4 Kalbsschnitzel a 130 g von 
der Nuss

• 100 g Pfifferlinge, geputzt, 
• 1 halbe Zwiebel, gewürfelt
•  80 g Bauchspeck, geräuchert 

und gewürfelt
• 1 El Petersilie, gehackt
• 1 El Kerbel, gehackt
• 1 Spritzer Balsamicoessig
•  4 Scheiben kräftigen  

Schnittkäse
• 40 g Kräuter-Butter

• Salz und Pfeffer aus der Mühle
• 150 g Butterschmalz
• Mehl
• Eier 
• Paniermehl

Zubereitung: 

Kalbsschnitzel dünn klopfen und 
mit Salz und Pfeffer würzen. In 
der Kräuterbutter die Zwiebel-
würfel, den Speck und die Pfif-
ferlinge anbraten und einen 
Spritzer Balsamicoessig dazuge-
ben. Die Füllung 15 Minuten in 
den Kühlschrank stellen und an-
schließend Kerbel und Petersilie 
unterheben. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

Auf die Kalbsschnitzel ein paar 
Pfifferlinge geben, den Schnitt-
käse auflegen und wieder mit 
ein paar Pfifferlingen belegen. 
Die Schnitzel zusammenklappen 
und in Mehl, Ei und Paniermehl 
wenden. Schwimmend in Butter-
schmalz backen. Vor dem Anrich-
ten auf einem Küchenpapier kurz 
abtupfen. Mit Kartoffelsalat oder 
Gurkensalat servieren.

Bis zur  ersten Lektüre von HalloSOEST werden noch einige 
Jahre vergehen. Bis dahin gelten die herzlichen Glückwün-
sche zur Geburt des Stammhalters den stolzen Eltern, die 
sich gemeinsam mit Verlag und Personal über den Nach-
wuchs freuen, der bei seiner Geburt  52 Zentimeter „lang“ 
und 3.900 Gramm schwer war.

Alexander
Baby

Baby

Boy

Baby Boy

Rund ums Pferd
Hochschule bietet Informationen

Die rechtliche Situation rund 
um Pferd und Reiter sowie Ge-
sundheit und Wohl des Pfer-
des im Allgemeinen stehen in 
diesem Jahr im Fokus der Vor-
tragsreihe „Rund ums Pferd“. 
Der Fachbereich Agrarwirt-
schaft lädt zu Beginn des Win-
tersemesters 2015/2016 wie-
der zu drei Veranstaltungen. 

Die Reihe startet am Dienstag, 
13. Oktober. Zum Auftakt geht 
es um das Thema „Pferde und 
Paragrafen – Recht rund um 
Pferd und Reiter“. Am Dienstag, 
20. Oktober, erhalten Interes-
sierte wertvolle Informationen 
über Hilfsmaßnahmen bei er-
krankten Pferden. Den Schluss-
punkt der Reihe wird der Vor-
trag „Pferdesignale – Erkennen 
von Schwachstellen in Haltung 
und Management“ am Diens-
tag, 27. Oktober, bilden. Die Ver-
anstaltungen beginnen jeweils 
um 18.30 Uhr im Gebäude 10, 
Raum 10.010  auf dem Soester 
Hochschulcampus.
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BUNDESLIGA SPIELPLAN

HINRUNDE 2015/2016

1. Spieltag 14. – 16. August
FC Bayern München : Hamburger SV
Borussia Dortmund : Borussia Mönchengladbach 
Bayer 04 Leverkusen : TSG 1899 Hoffenheim
VfL Wolfsburg : Eintracht Frankfurt
VfB Stuttgart : 1. FC Köln
FC Augsburg : Hertha BSC
SV Werder Bremen : FC Schalke 04
1. FSV Mainz 05 : FC Ingolstadt 04
SV Darmstadt 98 : Hannover 96

10. Spieltag 23. – 25. Oktober
FC Bayern München : 1. FC Köln
Borussia Dortmund : FC Augsburg
Bayer 04 Leverkusen : VfB Stuttgart
Borussia Mönchengladbach : FC Schalke 04
Hannover 96 : Eintracht Frankfurt
TSG 1899 Hoffenheim : Hamburger SV
1. FSV Mainz 05 : SV Werder Bremen
FC Ingolstadt 04 : Hertha BSC
SV Darmstadt 98 : VfL Wolfsburg

11. Spieltag 30. Oktober – 01. November
FC Schalke 04 : FC Ingolstadt 04
VfL Wolfsburg : Bayer 04 Leverkusen
Hamburger SV : Hannover 96
VfB Stuttgart : SV Darmstadt 98
FC Augsburg : 1. FSV Mainz 05
SV Werder Bremen : Borussia Dortmund
Eintracht Frankfurt : FC Bayern München
1. FC Köln : TSG 1899 Hoffenheim
Hertha BSC : Borussia Mönchengladbach

12. Spieltag 06. – 08. November
FC Bayern München : VfB Stuttgart
Borussia Dortmund : FC Schalke 04
Bayer 04 Leverkusen : 1. FC Köln
Borussia Mönchengladbach : FC Ingolstadt 04
FC Augsburg : SV Werder Bremen
Hannover 96 : Hertha BSC
TSG 1899 Hoffenheim : Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05 : VfL Wolfsburg
SV Darmstadt 98 : Hamburger SV

13. Spieltag 20. – 22. November
FC Schalke 04 : FC Bayern München
Borussia Mönchengladbach : Hannover 96
VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen
Hamburger SV : Borussia Dortmund
VfB Stuttgart : FC Augsburg
Eintracht Frankfurt : Bayer 04 Leverkusen
1. FC Köln : 1. FSV Mainz 05
Hertha BSC : TSG 1899 Hoffenheim
FC Ingolstadt 04 : SV Darmstadt 98

14. Spieltag 27. – 29. November
FC Bayern München : Hertha BSC
Borussia Dortmund : VfB Stuttgart
Bayer 04 Leverkusen : FC Schalke 04
FC Augsburg : VfL Wolfsburg
SV Werder Bremen : Hamburger SV
Hannover 96 : FC Ingolstadt 04
TSG 1899 Hoffenheim : Borussia Mönchengladbach
1. FSV Mainz 05 : Eintracht Frankfurt
SV Darmstadt 98 : 1. FC Köln

15. Spieltag 04. – 06. Dezember
FC Schalke 04 : Hannover 96
Borussia Mönchengladbach : FC Bayern München
VfL Wolfsburg : Borussia Dortmund
Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05
VfB Stuttgart : SV Werder Bremen
Eintracht Frankfurt : SV Darmstadt 98
1. FC Köln : FC Augsburg
Hertha BSC : Bayer 04 Leverkusen
FC Ingolstadt 04 : TSG 1899 Hoffenheim

16. Spieltag 11. – 13. Dezember
FC Bayern München : FC Ingolstadt 04
Borussia Dortmund : Eintracht Frankfurt
Bayer 04 Leverkusen : Borussia Mönchengladbach
VfL Wolfsburg : Hamburger SV
FC Augsburg : FC Schalke 04
SV Werder Bremen : 1. FC Köln
TSG 1899 Hoffenheim : Hannover 96
1. FSV Mainz 05 : VfB Stuttgart
SV Darmstadt 98 : Hertha BSC

17. Spieltag 18. – 20. Dezember
FC Schalke 04 : TSG 1899 Hoffenheim
Borussia Mönchengladbach : SV Darmstadt 98
Hamburger SV : FC Augsburg
VfB Stuttgart : VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen
1. FC Köln : Borussia Dortmund
Hannover 96 : FC Bayern München
Hertha BSC : 1. FSV Mainz 05
FC Ingolstadt 04 : Bayer 04 Leverkusen

2. Spieltag 21. – 23. August
FC Schalke 04 : SV Darmstadt 98
Borussia Mönchengladbach : 1. FSV Mainz 05 
Hamburger SV : VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt : FC Augsburg
1. FC Köln : VfL Wolfsburg
Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen
Hertha BSC : SV Werder Bremen
TSG 1899 Hoffenheim : FC Bayern München
FC Ingolstadt 04 : Borussia Dortmund

3. Spieltag 28. – 30. August
FC Bayern München : Bayer 04 Leverkusen
Borussia Dortmund : Hertha BSC
VfL Wolfsburg : FC Schalke 04
VfB Stuttgart : Eintracht Frankfurt
FC Augsburg : FC Ingolstadt 04
SV Werder Bremen : Borussia Mönchengladbach
1. FC Köln : Hamburger SV
1. FSV Mainz 05 : Hannover 96
SV Darmstadt 98 : TSG 1899 Hoffenheim

4. Spieltag 11. – 13. September
FC Bayern München : FC Augsburg
FC Schalke 04 : 1. FSV Mainz 05
Bayer 04 Leverkusen : SV Darmstadt 98
Borussia Mönchengladbach : Hamburger SV
Eintracht Frankfurt : 1. FC Köln
Hannover 96 : Borussia Dortmund
Hertha BSC : VfB Stuttgart
TSG 1899 Hoffenheim : SV Werder Bremen
FC Ingolstadt 04 : VfL Wolfsburg

5. Spieltag 18. – 20. September
Borussia Dortmund : Bayer 04 Leverkusen
VfL Wolfsburg : Hertha BSC
Hamburger SV : Eintracht Frankfurt
VfB Stuttgart : FC Schalke 04
FC Augsburg : Hannover 96
SV Werder Bremen : FC Ingolstadt 04
1. FC Köln : Borussia Mönchengladbach
1. FSV Mainz 05 : TSG 1899 Hoffenheim
SV Darmstadt 98 : FC Bayern München

6. Spieltag 22. – 23. September
FC Bayern München : VfL Wolfsburg
FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt
Bayer 04 Leverkusen : 1. FSV Mainz 05
Borussia Mönchengladbach : FC Augsburg
Hannover 96 : VfB Stuttgart
Hertha BSC : 1. FC Köln
TSG 1899 Hoffenheim : Borussia Dortmund
FC Ingolstadt 04 : Hamburger SV
SV Darmstadt 98 : SV Werder Bremen

7. Spieltag 25. – 27. September
Borussia Dortmund : SV Darmstadt 98
VfL Wolfsburg : Hannover 96
Hamburger SV : FC Schalke 04
VfB Stuttgart : Borussia Mönchengladbach
FC Augsburg : TSG 1899 Hoffenheim
SV Werder Bremen : Bayer 04 Leverkusen
Eintracht Frankfurt : Hertha BSC
1. FC Köln : FC Ingolstadt 04
1. FSV Mainz 05 : FC Bayern München

8. Spieltag 02. – 04. Oktober
FC Bayern München : Borussia Dortmund
FC Schalke 04 : 1. FC Köln
Bayer 04 Leverkusen : FC Augsburg
Borussia Mönchengladbach : VfL Wolfsburg
Hannover 96 : SV Werder Bremen
Hertha BSC : Hamburger SV
TSG 1899 Hoffenheim : VfB Stuttgart
FC Ingolstadt 04 : Eintracht Frankfurt
SV Darmstadt 98 : 1. FSV Mainz 05

9. Spieltag 16. – 18. Oktober
FC Schalke 04 : Hertha BSC
VfL Wolfsburg : TSG 1899 Hoffenheim
Hamburger SV : Bayer 04 Leverkusen
VfB Stuttgart : FC Ingolstadt 04
FC Augsburg : SV Darmstadt 98
SV Werder Bremen : FC Bayern München
Eintracht Frankfurt : Borussia Mönchengladbach
1. FC Köln : Hannover 96
1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund
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Werl Werl

Die Werler St. Sebastianus-
Schützen sind am Samstag, 29. 
August, diesjähriger Ausrich-
ter des Bezirksschützenfestes 
Werl-Ense. Das trifft sich ganz 
besonders gut, weil Werls König 
Jens Kahl im Vorjahr die Wür-
de des Bezirkskönigs erringen 
konnte. 

15 Gastvereine werden um 13.30 
Uhr auf dem Festgelände an der 
Schützenscheune erwartet. Bru-
dermeister Hans-Joachim Billecke 
wird sie dort gemeinsam mit Be-
zirksbundesmeisters Alfons Wort-
mann und Michael Grossmann 
begrüßen. Der Präses des Schüt-
zenbezirks, Pfarrer Franz Fort-
haus wird gemeinsam mit Pfarrer 
Christoph Lichterfeld einen Wort-
gottesdienst halten, dann startet 
gegen 16 Uhr das Bezirkskönigs-
schießen mit anschließender Pro-
klamation und Ehrung des Bezirks-
Jubelpaares.  Der Festzug beginnt 
um 17 Uhr und führt zur Parade 
auf dem Sportplatz der Norbert-
schule, der Große Zapfenstreich, 
ausgeführt vom Musikzug Bre-
men der Freiwilligen Feuerwehr 

und vom Spielmannszug der St. 
Sebastianus-Schützen beginnt um 
19.30 Uhr. Das Bezirksschützenfest 
endet ab 20 Uhr mit dem Disco-
Abend im Festzelt.

Bezirksschützenfest 
in Werl
15 Vereine kommen  
am 29. August zur Schützenscheune

Wenn die Werler St.- Seba-
stianus-Schützen im Festzelt 
an der Schützenscheune von 
Freitag, 21. bis Sonntag, 23. 
August  ihr Schützenfest fei-
ern, endet die Regentschaft 
von Jens Kahl und seiner Ehe-
frau und Königin Victoria. Das 
Vogelschießen, und damit die 
Suche nach einem neuen Re-
genten, eröffnet das Festge-
schehen.

Das Königspaar stand den Se-
bastianus-Schützen im vergan-
genen Jahr vor und erlebte ein 
schönes Jahr: „Manchmal an-
strengend, aber immer schön“, 
zieht der König Bilanz. Ihm ge-
fiel das Königsdasein offenbar so 
gut, dass er sich auch auf Bezirk-
sebene als Bezirkskönig durch-
setzte. In diesem Jahr begin-
nt das Schützenfest am Freitag, 
21. August, schon um 9 Uhr mit 
einem Gottesdienst für die Ver-
storbenen der Bruderschaft in 
der  Propsteiskirche, gestaltet 
vom MGV Concordia. Um 16.15 
Uhr treten die Mitglieder auf dem 
Marktplatz  an,  und marschie-
ren gemeinsam mit Brudermei-
ster, König, Bürgermeister und 
Präses zur Schützenscheune, wo 
um 17.30 Uhr das Vogelschießen 
beginnt und damit der neue Re-

gent ermittelt wird. Die Nachfol-
ger von Jens und Victoria Kahl 
wird um 21 Uhr vor der Schüt-
zenscheune durch den Bürger-
meister proklamiert. Anschlie-
ßend wird der Zapfenstreich 
ausgeführt. Der Spielmannszug 
der Bruderschaft macht sich am 
Samstag schon um 6 Uhr auf den 
Weg zum Wecken, die Schützen 
treten um 10 Uhr auf dem Markt-
platz an, anschließend Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, da-
nach Frühschoppen im Festzelt 
mit Freigetränken.  Um 16 Uhr 
erfolgt die Festparade auf dem 
Marktplatz, anschließend Fest-
zug zur Schützenscheune, Kin-
der- und Königstanz.  Ab 20 Uhr 
wird zum Partyabend eingela-
den, die Musik wird von der For-
mation „Nightshift“ präsentiert.
Der dritte Festtag der Werler St.-
Sebastianus-Schützen beginnt 
am Sonntag, 23. August, um 9.30 

Uhr mit dem Festhochamt in der 
Wallfahrtsbasilika, das vom Mu-
sikzug der Feuerwehr Ense-Bre-
men gestaltet wird.
Ab 11.30 Uhr stehen beim Früh-
konzert die Ehrung verdiente 
Mitglieder im Mittelpunkt.  Das 
Königspaar steht am Sonnta-
gnachmittag um 16 Uhr im Blick-
punkt der Festparade auf dem 
Marktplatz, anschließend führt 
der Festzug zur Schützenscheu-
ne, dort erfolgt der Kinder- und 
Königstanz. Am Abend wird zum  
Tanzabend mit „DJ Radke“ einge-
laden.
Die Musik wird ausgeführt vom 
Musikzug Bremen der Feuer-
wehr Ense, dem Spielmannszug 
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Werl, dem Standard 
Musikzug Werl, dem Kolping Mu-
sikcorps Werl, dem Tambour-
corps „Einigkeit“ Westönnen.

Abschied vom Bezirkskönig
Werler Sebastianus-Schützen suchen Nachfolger von Jens und Victoria Kahl
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Werl

Sie können uns gerne Ihre Fotos an info@fkwverlag.com schicken.

Foto von Manfred Kristmann aus Belecke

Leserfotos

Suchen Sie noch eine schö-
ne Betätigung für die Som-
mermonate? In Welver ste-
hen vier familientaugliche 
Themenrouten für Fahr-
radfahrer zur Auswahl. Die 
längste Route mit 42 Kilo-
meter Länge verbindet alle 
21 Ortsteile und führt den 
Namen „Welver a la carte“. 
Erfahren und genießen Sie 
die Gastfreundschaft der 
Gaststätten und Gasthöfe 
entlang der Strecke.

Die nördliche Halb-Route mit 
einer Streckenlänge von ca. 
30 Kilometer ist die „Kult(o)
ur“ Route. Entlang dieser 
Strecke befinden sich die ge-
schichtsträchtigen Kultur-
güter und Baudenkmale der 
Gemeinde. Erfahren Sie hier 
Geschichte pur. Die Land-
wirtschaftsroute misst eben-
falls 30 Kilometer und ist in 
der Südhälfte ausgeschil-
dert. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit heimische Produkte 
zu erwerben. Der Bioland 

Hof Holtschulte hält Gemü-
se bereit, frisches Obst erhal-
ten Sie beim Obsthof Korn. 
Hausmacherwurst hält der 
Hofverkauf Rüsse-Markhoff 
in Ehningsen bereit. Für eine 
Abkühlung sorgt das Bauern-
hofeis der Familie Vedder in 
Recklingsen.

Die Familienroute mit zehn 
Kilometer ist die Kurzstrecke. 
Sie führt durch den Staats-
forst, auch „Reiherwald“ 
genannt, bis hin zu „Haus 
Nehlen“ in Welver Berwicke. 
Welver kann aber auch mit 
seiner abwechslungsreich 
gegliederten Wald-, Feld- 
und Wiesenlandschaft auf-
warten und eignet sich so-
mit hervorragend für eine 
ruhige, naturbezogene Nah-
erholung. Durch das dichte 
Netz an Verbindungsstraßen, 
Wirtschaftswegen sowie er-
gänzend durch die Feld- und 
Waldwege ergeben sich gute 
Möglichkeiten zum Spazie-
rengehen und Wandern. 

Welver

Foto: © Jacek Chabraszewski, 
Fotolia.com

Welver lädt zum Radwandern ein
Naherholung vor der Haustür: Schöne Sommerziele

Haxe zum Schützenfest-Finale
Hilbeck sucht Nachfolger für Ulrich Schiller und Marion Kiko

Der erste Weg führt die Hil-
becker Schützen zum Königs-
paar, wenn sie am Freitag, 7. 
August, um 16.30 Uhr den Auf-
takt zum diesjährigen Schüt-
zenfest setzen. 

Der Höhepunkt des Jahresfestes 
steht gleich zu Beginn des Schüt-
zenfestes an. Das Adlerschie-
ßen beginnt um 18.45 Uhr. Dann 
wird ein neuer König gesucht, 
der dem Königspaar Ulrich Schil-
ler und Marion Kiko folgt. Im Vor-
jahr erlegte Ulrich Schiller schon 
mit dem 85. Schuss den Vogel.  
Der Berufssoldat macht auch als 
König eine gute Figur. Mit Mari-

on Kiko  hatte er aber auch eine 
erfahrene Kraft an seiner Seite: 
Die Königin regierte bereits 2009 
gemeinsam mit ihrem Ehemann.  
Der neue König wird nach dem 
Adlerschießen auf dem Fest-
platz proklamiert wird, ehe ge-
gen 22 Uhr die zünftige Zeltparty 
mit DSVH Showtechnik beginnt.  
Schon um 6 Uhr machen sich am 
Samstag, 9. August, die Garde-
musikanten auf den Weg, sie tre-

ten nach alter Tradition zum „We-
cken“ an. Um 16 Uhr treten die 
Schützen auf dem Festplatz an 
und holen anschließend die Ju-
belpaare ab. Am Ehrenmal wird 
ein Kranz niedergelegt, die Be-
grüßung der neuen Majestäten 
und der Gäste folgt um 18.15 Uhr, 
ehe um 21 Uhr der Schützenball 
mit der Tanzband „Herb“ steigt.

Am Sonntag, 9. August, wird zu-
nächst um 10 Uhr  im Festzelt ein 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Hilbecker Chöre und Bläser 
gefeiert. Anschließend steht ein 
Konzert mit dem Blasorchester 
Hilbeck-Hemmerde auf dem Pro-
gramm, ab 11.30 Uhr wird Mitta-
gessen serviert. Am Nachmittag 
werden Kaffee und Kuchen an-
geboten, dazu wird in den ge-
mütlichen Biergarten auf dem 
Festplatz eingeladen.  Um 15 Uhr 
treten die Schützen an, um ihr 
neues Königspaar samt Hofstaat 
und Kaiserpaar zum Festzug 
abzuholen. Gegen 17 Uhr werden 
die Schützen und die Majestäten  
auf dem Sportplatz erwartet, wo 
auch die Parade stattfindet.  Um 
18 Uhr schließt sich der Kinder-
tanz an und um 20 Uhr sorgt Ma-
gic Melodie für Schwung und 
gute Laune beim Schützenball. 
Seinen Ausklang findet das Hil-
becker Schützenfest auch in die-
sem Jahr mit einem Dorfabend 
am Montag, 10. August. Dabei 
stehen ab 19.30 Uhr die Verlo-
sung und das Haxenessen mit 
Sauerkraut im Mittelpunkt des 
dörflichen Geschehens.
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Warstein

„Ich will 100 werden“
Sporthochschule Köln entwickelte Sportprogramm für Senioren

Petra Gertler und Eugenie Alberts 
trainieren. Foto: SZB Bad Sassendorf

Auch im hohen Alter lohnt es 
sich, Sport zu machen. Das be-
legen zahlreiche Studien. Spe-
ziell für Senioren wurde an 
der Sporthochschule Köln das 
mehrfach preisgekrönte Pro-
jekt „fit für 100“ entwickelt. 
Jetzt wird es im Seniorenzen-
trum SZB Bad Sassendorf an-
geboten. Auch Senioren von 
außerhalb können teilneh-
men.

Montagnachmittag im Seni-
orenzentrum SZB Bad Sassen-
dorf. Gut ein Dutzend Frauen 
und Männer haben sich im weit-
läufigen Trainingsraum versam-
melt. Zweimal in der Woche – je-
weils montags und mittwochs 
– leitet Physiotherapeutin Pe-
tra Gertler hier ein besonderes 
Sportprogramm an: „fit für 100“. 
Dies ist ein speziell für Senioren 
entwickeltes Koordinations- 
und Krafttraining. Die Idee hin-
ter „fit für 100“: Die Selbststän-
digkeit von Senioren möglichst 
lange erhalten. Dazu müssen Fä-
higkeiten wie sicheres Gehen, 
Treppensteigen oder Heben ge-

fördert werden. Notwendig im 
selbstbestimmten Alltag ist au-
ßerdem Beweglichkeit, um bei-
spielsweise Reißverschlüsse zu 
schließen, Flaschen zu öffnen 
oder die Körperpflege alleine zu 
bewältigen. 

Da solche Tätigkeiten vor allem 
Muskelkraft voraussetzen und 
diese im Alter abnimmt, hat die 
Deutsche Sporthochschule das 
Training entwickelt. „Das ist eine 
tolle Sache für Senioren“, sagt 
Petra Gertler. Im Frühjahr hat 
sie ihre Schulung durchlaufen 
– nun kann sie das Programm 
anbieten. Mit Erfolg: „Die Teil-
nehmer sind begeistert. Sie mer-
ken schon nach wenigen Stun-
den, dass sie sich sicherer auf 
den Beinen und fitter fühlen“, 
sagt die zertifiziere Übungsleite-
rin. Kraft, Balance und auch jede 
Menge Spaß stehen auf dem 
rund einstündigen Programm. 
„Ich wollte die Senioren ge-
zielter fördern können“, begrün-
det Petra Gertler ihre Fortbil-
dung, „und das funktioniert mit 
diesem Programm.“ „In die Luft 

werfen – und auffangen“, lau-
tet eine Anweisung, nachdem 
die Übungsleiterin bunte Tücher 
verteilt hat. „Sehr gut!“, lobt sie. 
Wenn es sein muss, korrigiert sie 
Haltung und Technik. Zehn Wie-
derholungen sind eiserne Re-
gel. Wie alles im Programm „fit 
für 100“ ist die Übung auf prak-
tische Alltagstätigkeiten ausge-
richtet. Wer Kraft und Koordi-
nationsfähigkeit in den Armen 
hat, kann sich selbst die Haare 
kämmen oder eine Kette schlie-
ßen. „Das ist ein Stück Lebens-

qualität“, sagt Petra Gertler. Au-
ßerdem wird durch das Training 
Stürzen vorgebeugt und die Zu-
friedenheit gestärkt. „Ich ver-
passe keine Stunde. Schließlich 
will ich gerne 100 werden“, lacht 
eine Teilnehmerin auf die Frage, 
warum sie dabei ist. Die anderen 
stimmen in das Lachen ein. Ge-
sund alt werden, das will jeder 
gerne, „fit für 100“ kann dabei 
helfen. Wer mitmachen möch-
te, ist herzlich willkommen. Die 
Teilnahme an den regelmäßigen 
Kursen ist kostenfrei. 

Erstmals mit einem Gesundheitstag
Verkaufsoffen in Belecke am Sonntag, 30. August 

„Wir freuen uns schon auf den 
30. August“, ist aus den Rei-
hen des Gewerbeverbandes 
Belecke zu hören. Denn dann 
werden am „Verkaufsoffenen 
Sonntag“ wieder alle Türen 
der örtlichen Geschäfte von 
13 bis 18 Uhr geöffnet sein.

Lanfer, Bahnhofstraße, Wilke-
platz, Külbe und das Industrie-
gebiet Nord stehen an diesem 
Tag im besonderen Interesse 
vieler Besucher, denn dann wol-
len sich die Kaufleute, Händler 
und die anderen ortsansässigen 
Betriebe von ihrer schönsten 
Seite zeigen. Bahnhofstraße 
und Wilkeplatz sind in diesen 
Stunden sogar komplett ge-
sperrt.

„Da bei uns die Geschäfte noch 
inhabergeführt sind, nehmen 
auch alle Gewerbeverbands-
mitglieder teil“, verspricht der 1. 
Vorsitzende Frank Werthmann. 
Natürlich sind Aktionen gep-
lant, aber da wird noch nichts 
verraten. Denn die Gäste sollen 
schließlich überrascht werden. 
„Sicherlich könnten etwa unse-
re Modegeschäfte ihre neues-
te Kollektionen vorführen“, ist 
Frank Werthmann überzeugt.
Fachkräfte der Malteser in 
Warstein/Anröchte präsentie-
ren sich und wollen Einblick 
in ihre Arbeit geben. Es ist für 
das Publikum bestimmt inte-
ressant, mal zu erleben, in wel-
chen Dienst-leistungsbereichen 
die Lebensretter ihre Aufgaben 
wahrnehmen. 

Ebenfalls auf dem Wilkeplatz 
wird die Stefan Morsch-Stif-
tung vertreten sein. Dort zieht 
dann ein englischer Doppelde-
ckerbus die Blicke auf sich. Die 
Institution betreibt seit ihrer 
Gründung 1986 eine Datei für 
Knochenmark- und Stammzell-
spender in Deutschland. Des-
halb besteht am Sonntag, 30. 
August, die Möglichkeit, sich 
an einer Typisierungsaktion 

zu beteiligen. Erstmals wird an 
einem „Verkaufsoffenen Sonn-
tag“ der „MediDay“, ein Ge-
sundheitstag, durchgeführt. 
Unter dem Motto „Gesund-
heitskompetenz vor Ort“, ist es 
dem Gewerbeverband Belecke 
gelungen die heimischen nie-
dergelassenen Ärzte, Heilprak-
tiker, Therapeuten, Apotheker, 
das Krankenhaus Maria Hilf so-
wie Anbieter im Bereich Fitness 
und Kosmetik zu gewinnen. In 
der „Neuen Aula“ des Schul-
zentrums werden an Infostän-
den alle Fragen beantwortet. 
Für tieferen Einblick in die jewei-
ligen Bereiche sorgen Fachvor-
träge. 

Natürlich wird auch ein Rahmen-
programm geboten. So feiert 
beispielsweise der Friseursalon 
„Madeleine“ sein Firmenjubilä-
um. Und nutzt die Gelegenheit, 
um mit einer Modenshow für 
Kurzweil zu sorgen. Natürlich 

warten auch das Kinderschmin-
ken und eine Hüpfburg auf die 
kleinen Besucher.
Und Leckeres im Glas und auf 
der Gabel ist ebenfalls garan-
tiert. „Hat bisher immer ge-
klappt“, lockt Frank Werthmann. 

Aber im Vordergrund stehen 
eindeutig Geschäfte und Unter-
nehmen. Ob in den Bereichen 
digitale Medien, HiFi, Mode, Blu-
men, Wohnungseinrichtungen, 
Haushaltswaren, Gartenbau, 
Handwerker, Gastronomie, Rei-
sen oder Dienstleister, der Besu-
cher kann sich ein umfassendes 
Bild vom vielfältigen Angebot in 
Belecke machen.

Soester Sommer:  
German Scotch Band
„German Scotch“ ist eine Band, die seit mehr als zehn Jahren 
handgemachte Musik vom Allerfeinsten bietet – ganz nach dem 
Motto: „When music was music. Soul, Funk, Pop, Rock, Blues und 
Folk stehen immer auf dem Programm, so dass auch am 7. Au-
gust ab 20.30 Uhr im Biergarten und Gaststätte, Alter Schlacht-
hof in Soest für jeden musikalischen Heißhunger etwas dabei ist. 
All das gepaart mit enormer Power und energiegeladenem En-
tertainment und einem britischen Frontmann lässt niemanden 
mehr stillstehen!  Spaßfaktor garantiert!
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Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

1

2

3 4

5

7

9

10

11

12

14

Schöner Wohnen? Im August ver-
lost „hallo Soest“ einen Gutschein 
über 150,- Euro aus dem Hause 
„Raumdesign Achim Schulz“ aus 
Unna.

Mit etwas Glück, aber vor allem 
der richtigen Lösung, können Sie 
gewinnen. 

Finden sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  

16-stellige Lösungswort bis 
zum 14.08. an bitter@fkwver-
lag.com. (Der Gewinn wird aus-
gelost, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer für 
die Gewinnbenachrichtigung an. 

Ihr „hallo Soest-Team“ wünscht 
viel Glück!

13

6

8

15

Helga Kuhlmann aus Soest ist 
die Gewinnerin unseres Kreuz-
worträtsels der Juliausgabe 
und kann sich über einen Gut-
schein im Wert von 30,-  EUR 
aus dem Hause „Friseursalon 
von Lindweg“ in Soest-Ostön-
nen freuen.  Salonchefin Ma-
rion Rosenberg überreichte 
dazu extra noch ein schönes 
Blumensträußchen. 
Wir gratulieren!

Nicht nur ältere Menschen sind 
davon betroffen, auch Kinder 
können schon Hörprobleme ha-
ben. Mehr als eins von 1000 
Neugeborenen kommt bereits 
mit einer schweren Hörstörung 
auf die Welt. 

Etwa jede zweite hochgradige In-
nenohrschwerhörigkeit gilt als 
vererbt. Angeborene Hörschä-
den können aber ebenso durch 
Infektionen der Mutter während 
der Schwangerschaft oder Medi-
kamenteneinnahme entstehen. 
Auch bei Kindern, die mit gesun-
dem Gehör zur Welt kommen, kön-
nen schon früh Probleme mit dem 
Hören auftreten. Wird eine kind-
liche Hörminderung durch einen 
Arzt festgestellt, sollte diese so-
fort behandelt werden, um nicht 
die sprachliche und geistige Ent-
wicklung des Kindes zu gefähr-
den. Stellt sich bei einer ärzt-
lichen Untersuchung heraus, dass 
das Hörvermögen des Kindes nur 
mit Hörsystemen zu verbessern 
ist, sollte man umgehend geeig-

nete Geräte anpassen lassen, wie 
das Deutsche Grüne Kreuz rät. 
Wird das Problem früh erkannt, 
sollte dies am besten schon wäh-
rend der ersten Lebensmonate ge-
schehen, um die Reifung der Hör-
bahnen zu gewährleisten. Sie sind 
eine wesentliche Voraussetzung 
für ein gutes Hören und damit für 
einen ungebremsten Lernprozess. 
Nur wenn Kinder die Möglichkeit 
erhalten, hören und verstehen zu 
lernen, können Sie sich Sprache 
aneignen, am normalen Alltagsle-
ben teilnehmen und sich im Kin-
dergarten oder in der Schule ak-
tiv beteiligen.

B & K Hörgeräte ist auf die An-
passung von Hörsystemen schon 
bei den ganz Kleinen spezialisiert. 
Gerade bei Kindern ist die opti-
male Anpassung eines Hörgerätes 
von größter Bedeutung und er-
fordert viel Einfühlungsvermögen 
und Fingerspitzengefühl.

Ihr Soester Stadtakustiker
B & K Hörgeräte berät Sie gerne!

Anzeige

16

16

Sie sind jederzeit  
herzlich willkommen zum  

kostenlosen Hörtest!
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Das „7. Sparkassen Brücken-
fest am Möhnesee“ von Frei-
tag bis Sonntag, 7. bis 9. Au-
gust, im Freizeitpark Körbecke 
garantiert Party, Spaß und Ac-
tion total an Europas läng-
ster Fußgängerbrücke. Die be-
liebte Veranstaltung ist längst 
überregional ein Begriff und 

Möhnesee

die Gäste schätzen die einzig-
artige Atmosphäre der Veran-
staltung direkt am Ufer des 
„Westfälischen Meeres“. 

Auch in diesem Jahr hoffen die 
Veranstalter auf rund 20.000 Be-
sucher. Start ist am Freitag um 18 
Uhr mit dem bekannten Party-
DJ Oliver Macha, der zum Warm-
Up-Set auflegt. Die bekannte 
NRW-Showband „Die Emsper-
len“ folgt traditionell direkt im 
Anschluss. In den Vorjahren hat 
die Formation bereits bewiesen, 
dass sie mit den beliebten Co-
versongs von „Ötzi“ über „We-
sternhagen“, „Tote Hosen“ und 
den „Ärzte“ bis „Hermes House 
Band“ das Publikum fest im Griff 
hat. Am frühen Abend wird es 

ernst auf der Sparkassen-Haupt-
bühne. Als erster Künstler wird 
„Der Benniii“ mit seinen Erfolgen 
„7 Tage Sonnenschein“, „Mona 
Lisa“ oder „La La Larissa“ die Zu-
hörer begeistern.
Der Höhepunkt des Freitags 
wird der Auftritt von Schlager-
star „Tobee“. Er hat versprochen, 
unter anderem seinen neues-
ten Hit „Jetzt ist der Teufel los“ 
zu präsentieren. Natürlich wer-
den auch seine Partyhits „Pret-
ty Belinda/Schlauchboot“, „Orca 
vor Mallorca“, „Vogelwiese“ und 
„Tausendmal Du“ nicht feh-
len. Der Samstag verspricht ein 
bunt gemixtes Nachmittagspro-
gramm. Dazu unterhalten Som-

merhits rund um 
die Hauptbüh-
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„Deluxe – the radioband“ verwan-
deln Coversongs in Originale.

ne ab 13 Uhr. Die Organisatoren 
konnten mit „Deluxe – the Radi-
oband“ eine der erfolgreichsten 
Covergruppierungen Deutsch-
lands für den Abend, 8. August, 
verpflichten. Acht Köpfe stark 
verwandelt die Formation mit 
ihren gekonnten Aufführungen 
jede Veranstaltung in ein unver-
gessliches Event. Ein besonderer 
„Knaller“ erwartet die Besucher 
mit dem Auftritt der „Domstür-
mer“. Nicht nur zur Karnevalszeit 
ist die Band mit ihren Hits wie 
“Meine Liebe, meine Stadt, mein 
Verein”, “Happy Weekend” oder 
“Mach Dein Ding” ein perfekter 
Botschafter für gute Laune. An 
den beiden ersten Tagen endet 

Der neue Marktplatz in Körbecke lädt ein zum entspannten 
Einkaufen oder einfach zum Genießen.

die Show um 1 Uhr. Tolle Oldies 
bietet die dienstälteste und här-
teste Rentner-Oldie Rockband 
der Republik am Sonntag ab 14 
Uhr. „Opa kommt“, Opa steht da-
bei für „Oldie Power ATTAK“, für 
viel Getöse und gute Musik von 
AC/DC bis ZZ-Top. Gegen 20 Uhr 
endet dann die Veranstaltung. 
An allen Tagen garantieren Kid’s 
Park, Kirmes, Bootsrennen und 
vieles mehr beste Unterhaltung 
für die ganze Familie.Freitag und 
Samstag wird ab 18 Uhr ein Ein-
trittsgeld in Höhe von 3 Euro pro 
Person im Hauptpark erhoben. 
Für das Restgelände und den 
Sonntag wird kein Eintritt erho-
ben. Eintritt erst ab 16 Jahren. 

Drei Tage Brückenfest am Möhnesee
Auftakt mit „Tobee“ und am Sonntag kommt der „Opa“
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Widder 21.3. - 20.4. Ihre Kraft und Ihre Ausdauer sind so herr-
lich überzeugend. Wer braucht da noch pathetische Liebes-
schwüre. Machen Sie jetzt mal eine Ausnahme und sagen Sie 
Ihrem Partner, spätestens am Ende der dritten Augustwoche, 
wie Ihnen momentan ums Herz ist.  

Stier 21.4. - 21.5.  Ihr kritischer Ton lässt sich schlecht verber-
gen. Vielleicht sollten Sie mit großen Planungen einfach noch 
etwas warten, denn die Sterne stehen noch nicht ganz optimal, 
selbst wenn Sie mit den allerbesten Vorsätzen ans Werk gehen. 

Zwillinge 22.5. - 21.6.  Bäume müssen Sie nicht unentwegt 
ausreißen, aber Ihre Stimmung dürfte in den kommenden Au-
gustwochen ausgezeichnet sein. Die Freizeit darf dann gern 
unter abwechslungsreichen, vergnüglichen und vor allem 
amourösen Vorzeichen stehen. 

Krebs 22.6. - 22.7.  Sie sind in den nächsten Wochen ein abso-
lutes Konditionswunder. Tagsüber bieten Sie volle Leistung in 
Ihrem Job und auch noch in Sachen Familie. An den Abenden 
kann Ihr Herzblättchen aber voll und ganz über Sie verfügen. 
Ihr Geheimnis dürfen Sie jetzt gerne verraten.

Löwe 23.7. - 23.8.  Verlassen Sie sich jetzt weder auf die Lie-
bessterne noch auf den Partner. Wenn Sie die Zügel nicht selbst 
in die Hand nehmen, könnte sich die Beziehung eher von ihrer 
routinierten und keinesfalls raffinierten Seite zeigen. Die zwei-
te Augustwoche gehört Ihrem Job.

Jungfrau 24.8. - 23.9.  Sie geben sich jetzt sehr verwöhnt. 
Schon ein paar Pfunde zu viel stören Sie einfach. Kritisieren Sie 
Ihren Partner jedoch besonders vorsichtig. Sie haben einen 
wunderbaren Partner zu Hause, schätzen Sie sich einfach ein-
mal glücklich und drücken Sie mal ein Auge zu.

Waage 24.9. - 23.10. Passen Sie in der ersten Augustwoche 
bitte auf, dass Ihnen Ihre Sicherheit nicht wichtiger als Ihre Be-
ziehung wird. So kann es schon mal passieren, dass Sie Ihre 
Sammlung edler Schuhe mehr bewundern als Ihren Lebens-
gefährten.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Venus mag Ihnen zwar das ultima-
tive Sahnehäubchen verwehren, dennoch sind die Menschen, 
die Ihren Weg kreuzen, alle sehr nett und attraktiv. Jetzt kön-
nen Sie sich eine kleine Sammlung zulegen, und zwar für jede 
Gelegenheit!

Schütze 23.11. - 21.12. Der graue Alltag wird nicht von Ihnen 
und Ihrem Partner Besitz ergreifen. Die Liebessterne haben 
etwas dagegen. Vom Auswandern bis hin zum Jobwechsel, 
jetzt im August diskutieren Sie zusammen alle Möglichkeiten. 
Schließlich brauchen Sie das Gefühl, nicht festgefahren zu sein. 

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sie sind in den kommenden August-
wochen nicht gerade sinnlich. Sie wissen ja, dass Erotik gerade 
super „in“ ist, aber bei Ihnen macht sich der allgemeine Trend 
nicht bemerkbar. Sie wollen sich lieber in Ihrer Freizeit ausschla-
fen. Arbeiten Sie etwas weniger.

Wassermann 21.1. - 19.2. Besonders Amor meint es gut mit 
Ihnen. Da sollten Sie reinen Gewissens mal die Arbeit hinten an-
stellen und die Liebe etwas größer schreiben. Stellen Sie Tür- 
und Telefonklingel ab, damit Sie und Ihr Partner nicht unnötig 
gestört werden. .

Fische 20.2. - 20.3. Ihr Chef versteht Sie nicht und, oder um-
gekehrt. Damit sich keine unnötigen Pannen einschleichen, 
sollten Sie auf klare Formulierungen und Absprachen achten. 
Wenn Ihnen schöne Versprechungen gemacht werden, ist be-
sondere Vorsicht angebracht. .

Horoskop für August

Die Große Westhofe been-
det in Soest den Reigen der 
Schützenfeste :  Wenn die 
Schützen am Freitag, 28.Au-
gust, antreten endet die Re-
gentschaft von Friedhelm 
Momberg, der im Vorjahr den 
Adler erlegte und seine Ehe-
frau Angelika zur Königin er-
wählte. Dem Vogelschießen 
auf dem Festplatz  am Diet-
rich - Crede -Weg folgt ein 
bunter Abend mit DJ.

Friedhelm Momberg erlegte 
den Adler bei der Westhofe 
schon einmal: Vor zwölf Jah-
ren führte er die Schützen als 
Majestät an, nun begleitete 
er vom 28. bis zum 31. August 
das Jahresfest. Den Festsams-
tag gestalten die Schützen, die 
um 16.45 Uhr antreten zunächst 
mit dem Abholung des Königs-
paares, gegen 18 Uhr treffen 
Majestäten und Schützen auf 
dem Schützenplatz ein, um 
dort Ehrungen vorzunehmen 

Gleich drei „Big Player“ der 
deutschen Musikszene, „Farin 
Urlaub Racing Team“, „Jan De-
lay & Disko No. 1“, „Kraftklub“, 
und noch viele weitere hoch-
karätige Musiker an einem Ort. 
Wo gibt es so etwas schon? In 
einer der großen Metropolen 
der Bundesrepublik wie Berlin, 
Hamburg oder München? 

Nein, im kleinen, beschaulichen 
Anröchte und zwar am Freitag 
und Samstag, 31. Juli und 1. Au-
gust. Bereits 2005, also vor zehn 
Jahren, stand Farin Urlaub, der 
auch Bandmitglied bei „Die Ärzte“ 
ist, schon auf der heimischen Büh-
ne.  An Bekanntheit steht ihm der 
Hamburger „Jan Delay“, der eben-
falls bereits am Freitag die Leute 
in Schwung bringen will, in nichts 
nach. „Echo“, „1 Live Krone“, alles 
wurde ihm schon überreicht. Die 
ungewöhnlichste Ehrung: Kra-
wattenmann des Jahres. Bereits 
seit BDO 6.0 treten „Kraftklub“ in 
Anröchte auf, 2011 noch in Col-
legejacken und Hosenträgern auf 
der S-Club-Bühne. Anschließend 
belegten sie mit „Ich will nicht 
nach Berlin“ den fünften Platz 
beim Bundesvision Song Contest. 
Mit dabei „Guano Apes“ und „H-
Blockx“. Seit 21 beziehungswei-

Nachfolger für  
Friedhelm und  
Angelika Momberg
Große Westhofe beendet  
die Soester Schützenfestsaison

und die Krönung des neuen Kö-
nigspaares zu zelebrieren. Der 
abschließende Festball wird 
von der Partyband  „ZickZack 
Party Band“ gestaltet.

Am Sonntag, 30.August, tref-
fen sich die Schützen um 13.30 
Uhr auf dem Schützenplatz, 
um die befreundeten Schützen 
des Bürgerschützenbund Ost-
hofe zu empfangen. Gemein-
sam geht es dann zum Abholen 
des neuen Königspaares, zum 
Besuch des Adolf-Clarenbach-
Hauses und auf den Marsch 
zum  Schützenplatz. Dort er-
folgt die Königsparade, gegen 
17 Uhr die Kinderbelustigung 
und ab 20 Uhr der Ausklang des 
Schützenfestes. 

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgen während des Jah-
resfestes das Tambourkorps der 
Freiwilligen Feuerwehr Soest 
Mitte, die Blaskapelle Büderich 
sowie die Partyband ZickZack.

Anröchte

„Krach“ von seiner schönsten Seite
Big Day Out 8.0 in Anröchte am 31. Juli und 1. August

se 25 Jahren bringen diese ech-
ten deutschen Bands die Fans 
zum  Toben. Alle Bands sind aus-
nahmslos nationale Acts. Da tref-
fen die fränkischen Rock-Metal-
Newcomer „LA Confianza“ auf 
den Rap von „Zugezogen Mas-
kulin“. Echter Punkrock der NRW- 
Band „Betontod“ trifft auf schwä-
bischen Rock von „Heisskalt“. 
Indie-Rock der „Kapelle Petra“ 
wird geboten. Hip Hop mit „K.I.Z.“, 
Akustik-Pop von „Liedfett“, Rock 
mit „Killerpilze“, „Massendefekt“ 
und „Eat the Gun“ sowie die Punk-
rocker „Radio Havanna“ runden 
das Angebot ab. 

Und doch soll das BIG DAY OUT 
ein Festival für die Region und 
eine Plattform für Newcomer-
Bands sein. Diesmal werden „Past 
M.D.“, „Blassfuchs“ und „Awaiting 
Downfall“ diese Rolle überneh-
men. Wenn sich am Freitag, 31. 
Juli, um 14 Uhr die Tore öffnen, er-
tönt auch die 250.000 Watt starke 
Soundanlage und lässt die Her-
zen der Besucher höher schlagen. 
Zusammen mit eindrucksvollen 
Lichteffekten garantiert das Fe-
stival ein unvergessliches Konzer-
terlebnis auf den im Wechsel be-
spielten Bühnen. 

Seit Jahren auf den Bühnen Deutschlands: Guano Apes.

Und wenn die Stimmung zu heiß wird, 
gibt es eine willkommene Abkühlung.
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Bad Sassendorf

„Trauer benötigt Zeit und 
Raum“ sind Heike und Werner 
Bußmann überzeugt, die dem 
traditionsreichen Familien-
unternehmen in Bad Sassen-
dorf ein neues Gesicht gege-
ben haben. Künftig stehen 
trauernden Familien großzü-
gige Räume zur Verfügung, in 
denen ein individueller und 
ganz persönlicher Abschied 
möglich ist. 

„Die Bauarbeiten sind end-
lich abgeschlossen. Durch die 
Fertigstellung des neuen Ab-
schiedshauses haben wir unse-
re bisherigen Dienstleistungen 

um einen bedeutenden Bereich 
erweitert“, freut sich Bestatter 
Werner Bußmann.

Hinterbliebene haben künftig 
die Möglichkeit, mit einer Chip-
karte jederzeit das Bestattungs-
haus betreten zu können. Auch 
außerhalb der Geschäftszeiten 
kann so ganz in Ruhe und ohne 
Zeitbegrenzung des Verstor-
benen in aller Stille gedacht 
werden.

In neuen und ansprechenden 
Beratungs- und Ausstellungs-
räumen können jederzeit in 
angenehmer Atmosphäre Ge-

spräche mit Vorsorgenden und 
Trauernden geführt werden. 
Wer einen würdevollen und be-
sonderen Abschied wünscht, 
wird im Bestattungsunterneh-
men Bußmann einen zuverläs-
sigen und kompetenten Part-
ner finden.

Nutzen Sie die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die Ihnen das Bestat-
tungsunternehmen Bußmann 
mit seinem Trauerhaus bie-
ten kann. „Gerne führen wir Sie 
persönlich durch unsere Räum-
lichkeiten und erläutern Ihnen 
unser neues Konzept“, bietet 
Bestatterin Heike Bußmann an.

Meilensteine  
der Rockgeschichte 
„MileStones“ gastieren in der  
Kulturscheune Hof Haulle

Wie früher:  
Kinderbadetag
Neues Angebot der Salzwelten  
in Bad Sassendorf

Abschiedshaus am Hagenbusch
Bestattung Bußmann in Bad Sassendorf mit neuen Räumen

Auf „Meilensteine der Rock-
geschichte“ dür fen sich 
Fans der Rockmusik am 
Samstag, 15. August, 19.30 
Uhr in der Kulturscheune 
auf Hof Haulle in Bad Sas-
sendorf freuen.

„MileStones“ sind zu Gast in 
Bad Sassendorf, vier musika-
lische Freunde aus dem Ruhr-
tal, die zeitlose Rock-Klassiker 
in überraschend ungewöhn-
lichen Arrangements spielen. 
Frei nach dem Motto „weni-
ger ist mehr“, wie sie es selbst 
beschreiben,  sind dabei nicht 
Bombast und Lautstärke Pro-
gramm, sondern eine fetzig-
romantische, lockere Atmo-

sphäre im unplugged-Stil zu 
erwarten. „Ein guter Song ist 
ein guter Song und funktio-
niert auch mit Akustikgitarren, 
Akkordeon, Blues-Harp, Key-
board, Bass und Schlagzeug“, 
sagen die MileStones ganz 
selbstbewusst. Und verraten: 
„Damit es spannend bleibt, 
ist mit gelegentlichen Gast-
musikern und -musikerinnen 
zu rechnen.“ So können schon 
einmal eine Sängerin, jemand 
mit Saxophon, Geige oder Sli-
degitarre spontan aus dem 
Publikum hinzukommen. Spaß 
an der Musik und Individuali-
tät in der Interpretation des 
Songs, dafür stehen die Musi-
ker von „MileStones“

Zum ersten Kinderbadetag 
auf Hof Haulle laden die West-
fälischen Salzwelten am 2. 
August ein. Dabei geht es um 
alles, was mit Wasser und Sole 
Spaß machen kann. „Es wird 
geplanscht und gerutscht 
und wir werden herausfin-
den, wie man Wasser auch 
beim Basteln benutzen kann“, 
verrät Museumspädagogin 
Anne Wieland. Das Außen-
gelände der Salzwelten wird 
dabei zum Wasserspielplatz 
umfunktioniert. Drinnen und 
draußen können verschie-
dene Experimente mit Salz 
und Sole durchge-
führt werden.

„Das Kinderbaden ist 
der eigentliche An-
fang des organisier-
ten Badebetriebs in 
Bad Sassendorf“, er-
klärt Museumsleiter 
Dr. Oliver Schmidt. 
„Die frühesten Bade-
anwendungen rei-
chen zwar noch wei-
ter zurück, aber erst 
mit der Entstehung 
der Kinderheilan-
stalten in Sassendorf 
seit 1877 wurde dem 
Badewesen eine in-

stitutionalisierte Form gege-
ben“, erläutert Schmidt die Be-
deutung, die Kinderkuren für 
Kinder aus dem Ruhrgebiet der 
Hochindustrialisierung  für die 
Entwicklung des Kurortes hat-
ten. Eltern erhalten beim Kin-
derbadetag ermäßigten Eintritt, 
für Familien gilt ein ermäßigter 
Preis für Familienkarten, Hand-
tücher und Badezeug sollte mit-
gebracht werden.

Nach dem Baden können Fami-
lien sich in der Siedehütte oder 
mit einem neuartigen Tischgrill 
auf der Außenterrasse stärken.

Anzeige

Am Hagenbusch 1 • 59505 Bad Sassendorf
Von-Hardenberg-Straße 5a • 59505 Bad Sassendorf

Telefon: 02921 53338 / 52963 • Telefax: 02921 53664
mail@bestattung-bussmann.de • www.bestattung-bussmann.de
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Lippetal

Smartphones und Tablets 
prägen nicht nur unseren All-
tag, sondern halten auch Ein-
zug in das Gesundheitswe-
sen. In telemedizinischen 
Pilotprojekten wird getestet, 
welche Aufgaben sie in der 
Patientenversorgung über-
nehmen können, und in der 
Bevölkerung werden mo-
bile Anwendungen wie Fit-
nessarmbänder und Gesund-
heits-Apps immer beliebter. 
Schätzungen der Europä-
ischen Kommission zufolge 
wird bis 2017 weltweit jeder 
zweite Smartphone-Besitzer 
mobile Gesundheitsdienste 
verwenden.

 Die verschiedenen Projekte 
und Programme zur Gesund-
heitskontrolle werden unter 
dem Stichwort „Mobile Health“ 
(mHealth) zusammengefasst. Si-
cherlich können mobile Techno-
logien keine ärztliche Untersu-
chung ersetzen.

Mit mobilen Kontrollgeräten 
können Ärzte jedoch den Ge-
sundheitszustand des Patienten 
aus der Ferne beobachten und 
die Therapie bei Bedarf ent-
sprechend anpassen. Patienten 
mit chronischen Leiden wie Di-
abetes, Herzerkrankungen oder 
Bluthochdruck können mit te-

lemedizinischen Anwendungen 
kleinere Routinechecks selbst 
vornehmen und die Ergebnisse 
direkt an den Arzt weiterleiten. 
Insbesondere für ländliche Regi-
onen mit Ärztemangel erhoffen 
sich Fachleute davon Verbes-
serungen für die Patienten, da 
lange Anfahrtswege und War-
tezeiten in überfüllten Praxen 
entfallen.

Infarktpatienten erfassen zum 
Beispiel ihre Blut- und Herzwerte 
sowie ihren Blutdruck zu Hau-
se selbst und senden die Wer-
te über ein mobilfunkgestütztes 
Gerät an telemedizinische Zen-
tren. Verschlechtert sich ihr Zu-
stand, kann der Arzt umgehend 
reagieren. Dieses Projekt wird 
bereits seit 2009 praktiziert und 
momentan in einer klinischen 
Studie ausgewertet.

Ein weiterer Modellversuch aus 
Rheinland-Pfalz soll zeigen, wie 
mHealth die Bereitstellung von 
Informationen für Patienten und 
Mediziner verbessern kann. Das 
Projekt soll unerwünschte Wir-
kungen, Doppelverordnungen 
oder Wechselwirkungen von 
Arzneimitteln vermeiden.

Dazu erhalten Patienten nach 
einem stationären Krankenhaus-
aufenthalt einen Medikations-

Können mobile und digitale Helfer 
die Gesundheit der Menschen  
unterstützen? Foto: IZMF/akz-o

plan, der von Hausärzten und 
Apothekern elektronisch aktu-
alisiert werden kann. Ziel ist es, 
die Sicherheit der Behandlung 

bringer ohne Parkplatz-Sorgen 
bieten sich wieder die Hammer 
Eisenbahnfreunde zur Lippbor-
ger Kirmes an. Am Sonntag, 25. 
August, startet der Zug mit sei-
nen alten Personenwagen aus 
Großvaters Zeiten und  Spei-
sewagen aus neuerer Zeit um 
14.30 Uhr vom Bahnsteig am 
Lokschuppen Hamm, Schu-
mannstraße, Grünstraße.

Es zieht diesen Zug eine der äl-
testen noch betriebsbereiten 
regelspurigen Dampflokom-
tive, die RADBOD aus dem Jahr 
1906. Sie tat auf der hiesigen 
Schachtanlage gleichen Na-
mens, welche schon längst still-
gelegt ist, ihren Dienst. Die Per-
sonenwagen stammen aus den 
1930er und 1950er Jahren.Der 
Zug trifft um 15.40 Uhr am Ziel-
ort, dem vereinseigenen Bahn-
hof in Lippborg-Heintrop ein 
und wird dort wieder um 18.30 
Uhr abfahren. In der Zwischen-
zeit steht nach kurzem Fuß-
weg die Attraktion der Stra-
ßenkirmes in Lippborg im 
Vordergrund,  die ausgiebig ge-
nossen werden kann. Die Rück-
kehr in Hamm am Ausgangs-
punkt erfolgt gegen 19.30 Uhr. 
Die Fahrkarten können direkt 
am Zug erworben oder hier im 
Internet bestellt werden. Es be-
steht freie Platzwahl.

Lippborger Markt dreht sich  zum 322. Mal
Kirmes und Markt, Rinderwurst, Feuerwerk und nostalgische „Raupe“

Auch in diesem Jahr 
geht  es in Lippborg wie-

der um die Wurst. Oder bes-
ser: um die Rinderwurst. 
Denn diese Spezialität ge-
hört zum Lippborger Markt 
wie der Dom zu Köln. Vom  
22. bis 25. August  August 
findet der 322. Lippborger 
Markt in diesem Jahr statt 
und eröffnet damit wieder 
die Kirmes-Saison in der Re-
gion.  Für vier Tage steht das 
Dorf an der Lippe dann wie-
der Kopf.

Traditionell wird in Lippborg 
am Wochenende Kirmes gefei-
ert, die gibt es auch am Diens-
tag, wenn die Händler an die 
Lippe kommen und ihre Waren 
anbieten.

Auch diesmal lockt die Traditi-
onsveranstaltung wieder mit 
attraktiven Fahrgeschäften für 
Groß und Klein, mit Wurf-, Los- 
und Imbissbuden und – neben 
anderen kirmestypischen  Le-
ckereien eben mit der Rinder-
wurst. Die Lippetaler Spezia-
lität wird in den Gaststätten 
nach individuellen und durch-
aus unterschiedlichen Rezep-
ten angeboten und serviert, 
auch in den Fleischereien steht 
der „Kringel“ auf dem Speisen-
zettel. Auch dort variieren die 

Zutaten und der Geschmack. 
Viele Lippetaler haben ihre 
„Hausmarke“ und bevorzu-
gen die Variante ihres Vertrau-
ens, viele Rinderwurst-Freunde 
freuen sich aber auch darüber, 
plötzlich doch noch einen be-
sonderen Leckerbissen gefun-
den zu haben. 

Rund 180 Schausteller sorgen 
für ein ausgelassenes Kirme-
streiben. Dabei locken Fahr-
geschäfte wie   Barock-Flie-
ger,  Rainbowtruck,  Babyflug, 
Achterbahn und Musikexpress, 
Nostalgie-Kettenflieger, Schei-
benwischer, Twister und na-
türlich Autoscooter sowie Kin-
derkarussells nach Lippborg. 
In diesem Jahr ist wieder das 
große Riesenrad dabei, bei 
Rewe macht die nostalgische 
Raupe Station.

Eröffnet wird der Markt am 
Samstag, 22 August, um 14.30 
Uhr. Dann drehen sich die Fahr-
geschäfte. Am Abend wird um 
22 Uhr ein Feuerwerk den Him-
mel über Lippborg erleuch-
ten, die Kaskaden sind weit in 
der Börde zu sehen.  In der Ver-
gangenheit wurde das Gesche-
hen in Lippborg stets durch die 
Marktmeister Gerd Kukuk und 
Norbert Wielage organisiert. 
Sie haben ihre Aufgaben auf 

ein Nachfolgeteam übertragen. 
Künftig bereiten Theo Strat-
mann, Jasmin Köhler, Franz 
Westhues, Thomas Elbracht, 
Jürgen Kosek und Michael 
Christianus die traditionsreiche 
Marktveranstaltung vor.  

Feuerwerk und 
nostaligische Raupe

Am verkaufsoffenen Sonntag, 
23.  August, kann nicht nur ab 
11 Uhr gemütlich über den 
Rummel gebummelt werden, 
sondern auch durch die Lipp-
borger Geschäfte, die von 13 
bis 18 Uhr geöffnet haben und 
herzlich einladen.  Am Mon-
tag wird wie immer eine Pau-
se eingelegt, ehe am Diens-
tag, 25. August, wieder richtig 
durchgestartet wird. Dabei 
lohnt es sich, früh auf den Bei-
nen zu sein. Denn beim Kram- 
und Viehmarkt herrscht traditi-
onell dichtes Gedränge und so 
manches Schnäppchen kann 
schon ab 6 Uhr gemacht wer-
den. Um 9  Uhr öffnen dann 
auch schon die Fahrgeschäfte, 
die den Markttag mit großem 
Schwung schaukeln. Von 14 
bis 16 Uhr wird das Geschehen 
dann noch mit dem Familien-
tag und ermäßigten Preisen in 
den Fahrgeschäften bereichert. 
Als zünftiger und rustikaler Zu-

Digitale Helfer zur Gesundheitskontrolle
Mobile Health: Unterstützung durch moderne Technik

zu verbessern und Patienten 
beim Umgang mit Medikamen-
ten zu unterstützen. akz-o
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Mit schönen Beinen 
durch den Sommer

Der Durchblutung der Beine tut 
eine sanfte Massage gut

Wer unter geschwollenen 
oder schweren Beinen leidet, 
nutzt vor allem im Sommer 
gern ein paar Wohlfühltricks, 
damit die Beine fit und schön 
bleiben. „Am Morgen tut bei-
spielsweise ein kalter Wasser-
guss dem Bindegewebe gut“, 
erklärt Gesundheitsexpertin 
Katja Schneider vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.
de.

„Man beginnt am Knöchel und 
arbeitet sich dann am Schien-
bein empor, um den Wasser-
strahl hinten an der Wade wie-
der hinunterwandern zu lassen.“ 
Wer sich einmal daran gewöhnt 
habe, wolle diese Erfrischung 
gerade im Sommer nicht mehr 
missen. Apropos Erfrischung: 
Auch trinken sollte man mög-
lichst viel, etwa Saftschorlen 
oder Kräutertees. Das bekommt 
dem ganzen Organismus und 
insbesondere der Durchblutung 
und damit auch dem venösen 
System.

Einfach mal die Strümpfe ein-
sprühen

Oftmals benötigen Venen aber 
mehr Unterstützung. Dann kön-
nen Kompressionsstrümpfe das 
Mittel der Wahl sein. Wer sie an 

warmen Tagen tragen will, sollte 
diesen Trick kennen: Die Strümp-
fe werden ganz normal angezo-
gen. Wird es dann zu warm, be-
sprüht man die Beine samt den 
Strümpfen mit kaltem Wasser. 
Dabei kommt eine Sprühflasche 
zum Einsatz, wie sie auch bei der 
Pflanzenpflege benutzt wird. 
Die Verdunstungskälte erfrischt 
die Beine. Um den Vorgang wie-
derholen zu können, sollte man 
einen Rock oder Shorts tragen. 
So kann man den unteren Be-
reich der Beine befeuchten, 
ohne auf der Kleidung Wasser-
flecken zu hinterlassen.

Neben der Kühlung benöti-
gen die Beine gerade im Som-
mer viel Pflege. Kompressions-
strümpfe versorgen die Haut 
auf angenehme und praktische 
Weise. Kompressionsstrümpfe 
gibt es im Übrigen auch ohne 
Fußspitze. Das wissen im Som-
mer viele Frauen zu schätzen. 

Lästige Haare entfernen

Schöne Beine lassen sich natür-
lich auch mit anderer Pflege re-
alisieren:  Waxing entfernt lä-
stige Haare mit einer möglichst 
schmerzfreie Behandlung und 
sorgt für ein gründliches Ergeb-
nis  (eb/djd/pt).

Der Durchblutung der Beine 
tut eine sanfte Massage gut. 
Foto: djd/Ofa Bamberg/thx

Sommerzeit, Reisezeit. Wenn 
es in den Urlaub geht, ist das 
Auto für die Reiseweltmeister 
aus Deutschland immer noch 
Beförderungsmittel Nummer 
Eins. Über die Hälfte aller Rei-
sen werden mit dem Auto un-

ternommen. Rund 60 Prozent 
zieht es ins Ausland, meist in 
die Sonne und an den Strand. 
Was für die reisenden Insassen 
oftmals die schönste und ent-
spannteste Zeit des Jahres ist, 
stellt das Fahrzeug jedoch vor 

eine große Belastungsprobe. 

Nach der Urlaubsfahrt sollte un-
bedingt die Bremsanlage und 
das Motoröl geprüft werden, 
auch die Stoßdämpfer  müssen 
eine Menge schlucken: Schlag-
löcher, Pflastersteine, Borstein-
kanten. 

Reifen werden akribisch nach Be-
schädigungen wie Risse, Beulen 
oder Schnitte untersucht.  Der 
Wagen sollte gut gewartet wer-
den, alle Flüssigkeiten auf dem 
neuesten Stand. Klimaanlage und 
Lüftung sollten ebenfalls kontrol-
liert werden. Auch ein Blick auf 
den Lack ist zu empfehlen: . Der 
feine Sand der Strände wird vom 
Seewind wie mit einem Sand-
strahlgerät über den Lack gebla-

sen. Staub und feiner Schmutz, 
die sich auf der Lackierung ab-
setzen, wirken dann bei einem 
Sommerregen wie Schmirgelpa-
pier. Insekten- und Vogelkot kön-
nen mit ihren aggressiven Sub-
stanzen der schützenden Haut 
des Lacks ebenfalls gefährlich 
werden und sollten unverzüg-
lich entfernt werden, damit sie 
von der, übrigens auch hierzu-
lande starken UV-Strahlung, nicht 
in den Lack eingebrannt werden 
können. All diese Faktoren verur-
sachen oft kaum sichtbare Schä-
den,  die, wenn sie nicht profes-
sionell behandelt werden, im 
kommenden Winter ideale An-
griffsflächen bieten. Es ist des-
halb sinnvoll, nach einer erhol-
samen Sommerreise auch der 
Lackierung etwas Gutes zu tun.

Nach der Reise Auto warten
Automobil im Stress: Belastungsprobe für jedes Fahrzeug
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Sunday Morning Jazz
Mit ihrem unverwechselbaren 
Sound und ihrer enormen Vielsei-
tigkeit hat sich die Band Naldo’s 
Jazz Family schon längst einen 
Stammplatz in der Szene des tra-
ditionellen Jazz in Deutschland 
und vielen anderen Ländern er-
obert und – was der Gruppe viel 
wichtiger ist – einen ebensolchen 
im Herzen ihrer Zuhörer. Kostpro-
ben gibt es am 16. August von 
11 bis 14 Uhr im Soester Aloisius. 
Das Happy Jazz Swingtett tritt an 
mit einer mitreißenden Mischung 
von Dixieland-, Swing und Main-
stream-Klassikern. Auf dem Pro-
gramm stehen Ohrwürmer von 

Louis Armstrong, sowie von Benny 
Goodman und Duke Ellington. Das 
Happy Jazz Quintett ist erstmals in 
dieser exzellenten Besetznug zu 
hören: Klaus Schmedtmann (Kor-
nett/Flügelhorn/Gesang) und 
Bernd „Jimmy“ Jacobs (Piano) ge-
hören zur Stammbesetzung des 
HJQ sowie der Schampus Allstars. 
Daneben jazzen zwei Musiker der 
Soester Szene: der Bassist Olaf Lin-
de spielt in der J.H. Relax Bigband 
und der Drummer Wolfram Vossel 
in verschiedenen hiesigen Bands. 
Der Profi Bernd Jakob aus Unna 
vertritt Adi Nobis an Klarinette und 
Tenorsaxofon.
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VERANSTALTUNGEN
Soester Sommer: Paddy Schmidt

Schädlinge übertragen Keime, 
verunreinigen Vorräte, treiben 
ihr Unwesen in Küchen und La-
gerräumen, zerstören Holz-
konstruktionen. Doch zum 
Glück gibt es Schädlingsbe-
kämpfer: Mit viel Fachwissen 
ziehen sie in den Kampf ge-
gen Ungeziefer, gegen Haus-
bock und Schaben, gegen Rat-
ten und Mäuse.

Längst sind die Zeiten vorbei, wo 
der „Kammerjäger” mit der Pul-
verspritze auf Ungezieferjagd 
ging. Schädlingsbekämpfung ist 
jedoch in unserer Wohlstands-
gesellschaft, in der schädliche 
Insekten und Nagetiere immer 
mehr Verbreitung finden, ein un-
verzichtbares Muss. In vielen Be-
reichen des täglichen Lebens 
ist Schädlingsbekämpfung und 
Schädlingsvorsorge sogar ge-
setzlich vorgeschrieben. Beson-
ders da, wo Schädlinge Krank-
heiten übertragen können und 
Materialien sowie Vorräte ge-
schützt werden müssen. Die In-

dustrie hat Wirkstoffe und Be-
kämpfungsmittel entwickelt, 
die ohne kritische Belastung der 
Umwelt und ohne Gefahr für die 
Gesundheit von Mensch und 
Haustier angewendet werden 
können. Dazu befähigt ist aller-
dings nur der sachkundige Fach-
mann, also der professionelle 
Schädlingsbekämpfer mit ent-
sprechender Ausbildung.

Eine Plage sind im Sommer auch 
die Mücken: Sucht man im Inter-
net,  wird man schnell fündig. Der 
Beschreibung zufolge sollen die 
Mücken durch hochfrequenten 
Ultraschall vertrieben werden. 
Keine einzige Studie konnte 
nachweisen, dass diese Geräte 
Wirkung zeigen. Laut Forschern 
auch kein wirklich überraschen-
des Ergebnis: Weibliche Mücken 
hören sehr schlecht, vermutlich 
können sie die Störgeräusche gar 
nicht wahrnehmen. Stiftung Wa-
rentest urteilt: „Wer die Mücken 
mit dem Smartphone erschlägt, 
hat mehr Erfolg.“

Schädlinge dem  
Fachmann überlassen
Bekämpfung ist  

manchmal unerlässlich

Drüggelter Konzerte:  
Gitarre und Akkordeon

Tango, Latin, Jazz - Emoti-
on, Faszination, Innovation: 
Das ist das Rezept, welches 
die Musik von Thomas Hanz, 
Gitarre und Jörg Siebenhaar, 
Akkordeon so hörenswert 
macht. In der Drüggelter Ka-
pelle wird der Beleg dafür 
am Sonntag, 2. August um 
17 Uhr dargeboten.

Dabei profitieren die beiden 

Instrumentalisten von dem 
Spannungsfeld ihrer unter-
schiedlichen musikalischen 
Werdegänge : Klassik tr if f t 
Jazz – und ihr gemeinsames 
Spiel erzeugt einen einzigar-
tigen, vertrauten und doch 
exotischen Sound. Beide Musi-
ker lieben es, das „Ernste“ der 
Klassik mit der Freiheit des Jazz 
und der Phantasie der Weltmu-
sik zu verbinden. 

Am Samstag, 1. August , 
spielt die kanadische Orga-
nistin Suzanne Ozorak auf 
der historischen Orgel von 
1430 in Ostönnen . 

Suzanne Ozorak, die als Or-
ganistin an der St-Antoine-
de-Padoue CoCathedral in 
Longueuil (einem Stadtteil von 
Montral) die symphonische Or-
gel  spielt, wird auf der Ostön-
ner  Orgel  „A picture from Ca-
nada“ vor das innere Auge der 
Zuhörer führen. 

Alte Musik aus dem 14. bis 16. 
Jahrhundert  wie auch neuzeit-
liche Musik aus Quebec und 
Montreal werden geboten.

Ostönner  
Orgelsommer 2015

Paddy Schmidt hat mit vielen 
internationalen Größen auf 
der Bühne gestanden. Nun 
ist der Gründer und Front-
mann von „Paddy Goes To Ho-
lyhead“ solo unterwegs und 
legt mit „In Good Company“ 
am 12. August auch einen Ab-
stecher im Alten Schlacht-
hof in Soest ein. Seine Musik 
ist eine Mischung aus tradi-
tioneller irischer Musik, ge-
fühlvollen Balladen und mit-
reißenden Songs. Auf seinen 
Konzerten sind aber auch jede 
Menge irische und schottische 

Vier Vollblutmusiker mit lan-
ger Erfahrung auf Bühne und 
im Studio, die wissen, was sie 
tun und auch warum.

Nach vielen verschiedenen Er-
fahrungen von Rock über Blues, 
Pop, Country und Jazz war die-
se Band ein konsequenter Schritt: 
Die „4Acoustics“ kommen am 14. 
August in den Alten Schlachthof 
nach Soest.  Die Zuhörer werden 

Tänze zu hören, die Paddy auf 
selbst gebauten Mundharmo-
nikas zur Gitarre serviert, kein 
Wunder, gilt er doch als ver-
sierter Kenner und Meister des 
keltischen Mundhobels. 

Wahre Geschichten und See-
mannsgarn hat der songgewal-
tige Wahl-Ire ebenfalls im Ge-
päck und wer ihn kennt, der 
weiß, dass er seine Lieder mit 
wahrer Überzeugung anpreist, 
denn das Entertainment gehört 
für ihn zu seiner Musik wie die 
Wellen zum Ozean.

mitgenommen in eine Welt voller 
Spaß, Klang und Gefühl. Das ne-
benbei die Beine zwangsweise 
im Takt mitwippen, ist ein Nebe-
neffekt. Diese Musik bedient glei-
chermaßen Ohr und Tanzbein. 
Und hier und da wird auch mit-
gesungen. Musik von Eric Clap-
ton, James Taylor, Jethro Tull oder 
Mark Knopfler ist unsterblich und 
berührt die Seele der Menschen 
einfach immer wieder.

Soester Sommer:  
4Acoustics
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Kutschen und Pferdegetrappel 

20 Gespanne im LWL-Freilichtmuseum Hagen

Zum Kutschentag lädt der 
Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) am Sonn-
tag, 2. August, wieder zum 
Kutschentag in sein Hagener 
Freilichtmuseum ein. 16 Ge-
spanne zeigen dann, wie viel-
seitig Pferde und Kutschen 
sind.

Ab 11 Uhr sind die Kutschen 
auf verschiedenen Plätzen und 
beim Fahren im Museum zu se-
hen. Ab 13 Uhr treffen sich die 
Kutschen zur offiziellen Präsen-
tation auf der Wiese vor dem 
Schmiedemuseum. Vom kleinen 
Shetlandpony bis zum riesigen 
Friesenpferd, von der Trainings-
kutsche bis zum Landauer wird 
alles vertreten sein. Auf dem 
großen Platz vor dem Schmie-
demuseum und dem Museums-
restaurant stellt der Kutschenex-
perte Karl Rüsing die Kutschen 
mit ihren Gespannen, die unter-
schiedlichen Pferderassen und 
Kutschentypen vor. Eine kleine 
Showeinlage, die besonderes 
Können des Kutschers und sei-
ner Pferde vorführt, ist auch gep-
lant. Später am Nachmittag nach 
Ende der Präsentation, gegen 15 
Uhr, starten alle Teilnehmer zu 
einem gemeinsamen Kutschen-
korso durch das Museum. 

Zusätzlich zeigt an diesem Tag 
ein Sattler als Gasthandwerker in 
der historischen Sattlerwerkstatt 
den Besuchern sein klassisches 
Arbeitsgebiet, ebenso ist ein 
Hufschmied mit seinen Pferden 

vor Ort und führt sein Handwerk 
vor. Dazu bieten einige Stände 
praktisches und modisches Zu-
behör für Ross und Reiter an. 
Auch eine auf Pferde speziali-
sierte Heilpraktikerin erklärt be-
stimmte Therapien und berich-
tet aus ihrem Arbeitsbereich.  Bis 
in die 1950er und 1960er Jahre 
hinein waren unterschiedliche  
Pferderassen als Zugpferde noch 
relativ häufig zu sehen, zuletzt 
meist nur noch zu Reklamezwe-
cken, wie beispielsweise Kaltblü-
ter bei Bierauslieferungen für 
Brauereien. Heute werden die 
meisten Pferderassen selten als 
Nutztiere gehalten. Einige Hob-
by-Züchter und Hobby-Halter 
haben sich aber inzwischen zu 
Interessengemeinschaften zu-
sammengeschlossen, um die 
verschiedenen, teilweise sel-
tenen Rassen zu erhalten. Sie 

schätzen die Geschicklichkeit 
und das Können der Pferde nicht 
beim Reiten oder vor Kutschen, 
sondern auch in den Bereichen 
Wald- und Feldarbeit.
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